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Die Abänderung des Einkommenſteuer-
und Ergänzungzsſteuergeſetzes.

Die vom Finanzminiſter vorgeſchlagene Abänderung
des Einkommenſteuer- und Ergänzungsſteuergeſetzes ſieht
vor, daß die nicht phyſiſchen Perſonen, ausgenommen Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung, nicht mehr wie bisher
zur Einkommenſteuer, ſondern zu der beſonderen Geſell-
ſchaftsſteuer veranlagt werden. Der Ertrag dieſer Sonder-
ſteuer wird auf 22 Mill. Mk. veranſchlagt. Der Mehr-
ertrag wird infolge der Abänderung des Einkommen- und
Ergänzungsſteuergeſetzes auf rund 33 Mill. Mk. berechnet.
Der Mehrertrag aus der Einkommenſteuer ſoll durch Ab-
änderung des Steuertarifs erzielt werden. Nach dem Ent
wurfe ſoll die Erhöhung der Steuerſätze erſt
bei einem Einkommen vonmehrals 7000 Mk.
eintreten. Die Steuerſätze ſind derart beſtimmt, daß
auch in den Einkommenſtufen zwiſchen 10 500 und 30 500
Mark eine allmähliche Steigerung des Steuerfußes ein-
tritt, im Gegenſatz zu früher, wo an dem Satz von 3 Proz.
für dieſe Einkommen unverändert feſtgehalten iſt und eine
weitere Steigerung des Steuerfußes bis zu dem Satze von
4 Proz. jenſeits von 30 500 Mk. erſt eintritt. Der Steuer-
fuß ſoll betragen bei einem Einkommen von 10000. Mk.
3,29 Proz., 15 000 Mk. 3,47 Proz., 20 000 Mk. 3,60 Proz.,
30 000 Mk. 3,75 Proz., 41 000 Mk. 4,15 Proz., 51 000 Mk.
4,31 Proz., 75 000 Mk. 4,56 Proz. und von 99 000 Mk.
4,90 Proz. des Einkommens. Von dem hierdurch erwart-
baren Mehrertrage von 24 Mill. Mk. ſind in Abzug zu
bringen die Mindererträge, die dadurch ſich ergeben, daß ſich
mit der Steigerung der Einkommenſteuerſätze auch die
Steuerbeträge erhöhen, die bei den Mitgliedern von Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung außer Hebung zu ſetzen
ſind, ferner daraus, daß die bisherigen Vergünſtigungen in
der Steuerzahlung beim Vorhandenſein von Kindern und
anderen unterhaltungsberechtigten Familienangehörigen da
hin erweitert werden, daß bei einem Einkommen bis 3000
Mark für zwei unterhaltungsbedürftige Familienglieder
eine Ermäßigung um eine, bei drei oder vier Familien-
gliedern um zwei, bei fünf oder mehr Familiengliedern um
drei Steuerſtufen einzutreten hat. Der hieraus erwartbare
Steuerausfall wird insgeſamt zu 3,45 Mill. Mk. veran-
ſchlagt, ſo daß ſich bei den phyſiſchen Perſonen ein Ein-
kommenſteuermehrertrag von 20,5 Mill. Mk. ergibt.
Schließlich wird die Erhöhung der Ergänzungsſteuerſätze
von 0,526 vom Tauſend des ſteuerbaren Vermögens auf
0,66 vom Tauſend, alſo um 25 Proz., vorgeſehen. Hieraus
wird ein Mehrertrag von 10,8 Mill. Mk. erwartet.

Dienſteinkommenverbeſſerungen.
Die weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzentwurfes be-

treffend die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommen-
verbeſſerungen (Mantelgzeſetz) beſagen, daß die Abänderung
der Beſtimmungen über die Gewährung von Wohnungsgeld-
zuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten ſowie den
Vorſchriften betreffend die Dienſteinkommenverbeſſerungen
der Beamten rückwirkende Kraft vom 1. April 1908 bei-
gelegt wird. Das gilt auch zugunſten der ſeit dem Beginn
des Etatsjahres 1908 aus dem Dienſte geſchiedenen Be
amten mit der Wirkung, daß auch die Penſionen der nach
dem 1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen Beamten
und die Verſorgungsanſprüche der Hinterbliebenen der ſeit
dem 1, April 1908 verſtorbenen Beamten anderweitig feſt
geſetzt werden.

Sodann wird die Staatsregierung ermächtigt, im Jahre 1908
zu verwenden: zu den vorgeſehenen Dienſteinkommenverbeſſe-
rungen 53 186 492 Mk., zu Dienſteinkommenverbeſſerungen für
diätariſch beſchäftigte Beamte und ähnliche Beamtenkategorien
5 554 500 Mk., zur Ausführung des Wohnungsgeldzuſchutzgeſetzes
23 Mill. Mk., des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 30 Mill., des Beſol-
dungsgeſetzes für evangeliſche Geiſtliche 10 Mill., des Beſoldungs-
geſetzes für katholiſche Pfarrer 2380 000 Mk., insgeſamt ein
ſchließlich annähernd 2 Mill. Mk. für Erhöhung verſchiedener
Fonds 126 Millionen.

Für 1908 wird von allen Einkommen über 7000 Mk.
ein Steuerzuſchlag erhoben. Dieſer beträgt vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 für Einkommen von 7000--8000
Mark 5 Proz., bis 10 500 Mk. 10 Proz., bis 20 500 Mk.
15 Proz., bis 30 500 Mk. 20 Proz., für Einkommen dar
über hinaus 25 Proz. des bisherigen Steuerſatzes. Behufs
Deckung der vorgenannten 126 Millionen ſind neben den
Einnahmen aus der Erhöhung der Einkommenſteuer die im
Etat 1908 vorgeſehenen 77 Millionen zu verwenden.

Die Beamtenbeſoldungs-Ordnung.
Die dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Beſoldungs-

ordnung betrifft Beſtimmungen über die Beamtengehälter,
die nach Dienſtaltersſtufen aufſteigen, ferner über die Ge
hälter, die nicht nach Altersſtufen aufſteigen, ferner über
die Einzelgehälter und endlich über die Gehälter für die
Beamten der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Die in der Provinz Poſen und den gemiſchtſprachigen Teilen
Weſtpreußens angeſtellten mittleren Kanzlei- und Unterbeamten
ſollen widerrufliche, nicht penſionsfähige Gehaltszulagen von
10 Prozent des etatsmäßigen Gehalts auch von erhöhtem Ge-

behörden in

halt beziehen. Die Bezüge der Diätare ſind um rund 5,6 Mill.
Mark insgeſamt aufgebeſſert. Bei den unteren Beamten iſt
durchweg eine Erhöhung vorgeſchlagen; nur in vereinzelten Fällen
iſt das Anfangsgehalt herabgeſetzt, jedoch die gegenwärtigen
Stelleninhaber vor Nachteil geſchützt. Die Aufbeſſerung beträgt,
die Beſoldungserhöhung von 1907 eingerechnet, durchſchnittlich
200 Mk. Das niedrigſte Anfangsgehalt iſt auf 1000 Mk. zu bemeſſen. Beſonders erheblich Kaſgedeſert ſind Gendarmen, Schutz

männer und Zollaufſeher. Bei den mittleren Beamten findet
eine weitgehende Gleichſtellung der Beamtenkategorien ſtatt, die
ſich allerdings zum Teil nur auf das Höchſtgehalt erſtreckt. Bei
den höheren Beamten iſt von einer allgemeineren Erhöhung ab-
geſehen, jedoch ſind alle in der erſten etatsmäßigen Anſtellung
befindlichen mit voller akademiſcher und praktiſcher Vorbildung
im Höchſtgehalt gleichgeſtellt. Von den 272 000 etatsmäßigen Be
amten beziehen künftig 269 200 ein nach Dienſtaltersſtufen auf
fteigendes Gehalt in 51 Klaſſen. Die Stellenzulagen ſind mög-
lichſt beſeitigt. Nur für die Bureaubeamten bei den Provinzial-

beſonders verantwortlichen Stellen ſind nicht-
penſionsfähige Stellungszulagen neu eingeführt. Bei ſämtlichen
höheren Beamten ſoll die Anrechnung des Diätariats ebenſo ſtatt-
finden, wie ſie für die Richter im Richterbeſoldungsgeſetz vor
geſehen iſt. Einzelne Beiſpiele: Bahnwärter beziehen 1000 bis
1200 Mk. ſtatt bisher 800—1000 Mk. Schaffner und Bremſer
1000-—-1500 Mk. ſtatt bisher 900--1200 Mk., ebenſo Stations-
diener und Schirrmänner. Die Amtsdiener der Zollverwaltung
1100--1600 Mk. ſtatt bisher 900 1200 Mk., ebenſo die Eiſenbahn-
gehilfinnen, Weichenſteller, Rottenführer und Wagenwärter. Die
Diener der Land und Amtsgerichte, Gefangenenaufſeher, Diener
bei den Provinzialbehörden, die unteren Werkbeamten bei den
Bergwerken und die Lokomotivheizer 1200--1700 Mk. ſtatt 900 bis
1500 Mk. Die Packmeiſter, Stellwerksweichenſteller und Maſchinen
wärter der Eiſenbahnverwaltung 1400——-1800 Mk. Die Miniſterial-
diener, Wagenmeiſter, Schirrmeiſter, Telegraphiſten, Lager-
meiſter, Weichenſteller erſter Klaſſe, Bahnhofsaufſeher und Werk-
führer der Eiſenbahnverwaltung 1400-—2000 Mk. Zollaufſeher,
Schutzmänner und Gendarmen 1400--2100 Mk. Die Zugführer
der Eiſenbahnverwaltung, Gerichtsvollzieher zweiter Klaſſe und
Polizeiwachtmeiſter 1650——-2300 Mk. Die Förſter 1400——2400 Mk.,
ebenſo die Lokomotivführer und Seelotſen. Die Kanzliſten bei
den Lokalbehörden 1650——2700 Mk. Die mittleren Werkbeamten
bei der Bergwerksverwaltung, je nach ihren Funktionen ge
ſchieden, zu einen Drittel 1650——2750 Mk., zu zwei Dritteln 1650
bis 3300 Mk. Die Oberwachtmeiſter der Landgendarmerie 1650
bis 2700 Mk. Kanzliſten, Provinzialbehörden, Seminar-,
Handels und Gewerbeſchullehrerinnen 1650——-3000 Mk. Bei der
Klaſſe der Aſſiſtenten wird das Mindeſtgehalt um 150 Mk., das
Höchſtgehalt um 600 Mk., durchſchnittlich um 375 Mk., erhöht. Die
Eiſenbahnbetriebsſekretäre erhalten daneben eine penſionsfähige
Zulage von 300 Mk. Die etatsmäßig angeſtellten techniſchen
Elementarlehrer, Vorſchullehrer und Präparandenlehrer erhalten
1800--4000 Mk. bezw. 4200 Mk., die Bahnhofsvorſteher und die
ihnen gleichſtehenden Beamten der Eiſenbahnverwaltung 2000 bis
4000 Mk., die Zollſekretäre 2000--4200 Mk., die Gerichtsſekretäre,
die Polizeiſekretäre in den Provinzen, die Schachtmeiſter bei den
Bergwerken 1800--4500 Mk., die ordentlichen Seminarlehrer, die
Vorſteher und die erſten Lehrer bei den Präparandenanſtalten
2400-4800 Mk., alle zu den Landmeſſern zählenden Beamten, die
Oberzollkontrolleure und die Amtsanwälte 2700——-4800 Mk., die
Oberzollreviſoren und die Seminaroberlehrer 3000——5400 Mk.
Das Endgehalt der Oberlehrer der höheren Unterrichtsanſtalten,
der Bibliothekare und der Archivare beträgt 7200 Mk., ſtatt wie
bisher 6000 Mk. Das Anfangsgehalt bleibt 2700 Mk. Das
gleiche Gehalt wie die Land und Amtsrichter, 3000 7200 Mk.
erhalten die Oberförſter, die Bauinſpektoren, die Gewerbe
inſpektoren, die Spezialkommiſſare und die Kreisſchulinſpektoren;
3600--7200 Mt. erhalten die Bergrevierbeamten, die Vorſteher der
Betriebsinſpektionen und die Landräte. Das Gehalt der Re
gierungsräte bleibt unverändert. Jhnen werden die Seminar-
direktoren gleichgeſtellt. Die Leiter der Vollanſtalten in Berlin
erhalten 6000—-7200 Mk., die in anderen Orten 5400 7200 Mk.,
die der Nichtvollanſtalten 4800—-7200 Mk. die Oberregierungs-
räte, welche den Regierungspräſidenten vertreten, 7500 bis
10 000 Mk. Bei den Univerſitätsprofeſſoren wird die Jndividual-
beſoldung beibehalten, das Durchſchnittsgehalt der außerordent-
lichen um 500 Mk. erhöht. Die Oberlandesgerichtspräſidenten er
halten 15 000 Mk. den übrigen höheren Beamten mit Einzel-
gehältern in leitenden Stellungen ſoll eine Stellenzulage von
1500 Mk. gewährt werden, ebenſo den Regierungspräſidenten.

Die Pfarrerbeſoldung.
Der neue Geſetzentwurf betreffend die Pfarrbeſoldung, das

Ruhegehaltsweſen und die Hinterbliebenenfürſorge für die
Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirchen ſieht für
v dieſer drei Zweige der wirtſchaftlichen Verſorgung eine
irchengeſetzliche Regelung vor. Vom 1. April ab wird ihnen

ſeitens des Staates eine dauernde Rente überwieſen, die
jährlich beträgt für die Alterszulageklaſſe 8 050 000 Mk., für
ie Ruhegehaltsklaſſe 1 600 000 Mk., für den PfarrWitwen-

und Waiſenfonds unter Fortfall der bisherigen durch Staats-
beiträge 1924739 Mk. Die durch Erhöhung der Beſoldung
entſtehenden Mehrkoſten von 10 419 450 Mk. ſollen nicht auf
die einzelnen Kirchengemeinden, ſondern im Wege allgemeiner
Umlagen auf die breiten Schultern der Landeskirchen gelegt
werden. Mit der Schaffung einer allen Landeskirchen gemein
ſamen Ruhegehaltsklaſſe wird ein einheitlicher Ausbau des
Penſionsweſens erſtrebt. Auf dem Gebiete der Hinterbliebenen
fürſorge ſind weſentliche Aenderungen nicht vorgeſehen.

Das Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen.
Die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzentwurfes über

die Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent-
lichen Volksſchulen beſagen:

Das Grundgehalt beträgt für Lehrer bis 1350 Mk., für

Grundgehalt nicht niedriger als 1000 Mk. für Lehrer und 900 Mk.
für Lehrerinnen feſtgeſetzt werden. Schulverbände mit 25 000
oder mehr Einwohnern können mit Genehmigung der Aufſichts-
behörde penſionsfähige Ortszulagen beſchließen; die bis 50 000
Einwohner 200 Mk. für Lehrer und 100 Mk. für Lehrerinnen, bis
100 000 Einwohner 400 bezw. 200 Mk., über 100000 Ein-
wohner 750 bezw. 300 Mk. nicht überſteigen dürfen. Schulver-
bände mit weniger als 25 000 Einwohnern können Ortszulagen
bewilligen, wenn ſie in der engeren Umgebung großer Verbände
liegen und mit ihnen eine wirtſchaftliche Einheit bilden, jedoch nur
mit Genehmigung des Provinzialrates. Die Alterszulage beträgt
200 Mk. für Lehrer und 150 Mk. für Lehrerinnen jährlich.
Weitere Gehaltszuwendungen ſeitens der Schulverbände ſind aus-
geſchloſſen, jedoch iſt eine Gewährung von Unterſtützungen und
Remunerationen aus beſonderen Anläſſen auch in der Zukunft zu-
läſſig. Die Mietsentſchädigung bei der Zuſammenfaſſung der
Schulverbände in größere Gruppen und die Feſtſetzung der Durch
ſchnittsſätze für jede Gruppe iſt entſprechend der Ortsklaſſenein-
teilung für die Beamten und Offiziere ſo geregelt, daß die Ent
ſchädigung für jede Provinz nach beſtimmten Sätzen füx die ein-
zelnen Ortsklaſſen der Lehrerkategorien vom Provinzialrat feſt
geſetzt wird. Die Grundſätze über die mit Kirchenämtern dauernd
verbundenen Schulſtellen bleiben in Kraft. Die niederen Küſter-
dienſte werden zunächſt nicht abgetrennt. Ebenſo wird die Dienſt-
zeit an Privatſchulen nicht eingerechnet. Den Schulverbänden er-
wächſt durch das Geſetz ein Mehraufwand von rund 33 Millionen,
deshalb ſoll aus Staatsmitteln durch Beiträge zu dem Grundge-
halt und Zuſchüſſen zur Alterszulagenkaſſe und für den Er-
gänzungszuſchuß ein Fonds von 14 Millionen bereit geſtellt
werden. Die Staatsleiſtungen ſollen insgeſamt 30 Millionen be-
tragen, ſo daß den Schulverbänden 4 Millionen verbleiben, wovon
der größte Teil auf Verbände mit mehr als 25 Schulſtellen
entfällt.

Das Geſellſchafts-Steuergeſetz.
Aus dem Jnhalt des Entwurfs zu einem Geſellſchafts-

ſteuergeſetz ſind folgende Hauptpunkte hervorzuheben:
Der Geſellſchaftsſteuer unterliegen 1. Aktiengeſellſchaften und

Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 2. Berggewerkſchaften 3. diejenigen
eingetragenen Genoſſenſchaſten, deren Geſchäſtsbetrieb über den Kreis
ihrer Mitglieder hinausgeht: 4. Vereine, einſchließlich eingetragener
Genoſſenſchaften, zum gemeinſamen Einkaufe von Lebens- und haus-
wirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen und Abſatz im kleinen, auch
wenn ihr Geſchäſtsebetrieb nicht über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht.

Steuerpflichtig iſt der Betriebsgewinn, der ſich aus
den Jahresabſchlüſſen ergibt, mit der Maßgabe, daß als Teil des
ſteuerpflichtigen Gewinns auch die zur Tilgung von Schulden oder des
Grundkapitals zur Verbeſſerung oder Geſchäftserweiterung ſowie zur
Anſammlung von Vermögen (Reſervefonds) aus den Betriebscinnahmen
verwandten Veträge gelten.

Nicht als ſteuerpflichtiger Gewinn gelten Die auf Grund der
Jahresabſchlüſſe an Mitglieder des Vorſtandes oder des Auſſichtsrats,
a Angeſtellte oder Arbeiter als Entgelt für ihre Tätigkeit, gleichviel
unter welcher Bezeichnung, gezahlten Tantièmen und Gratifikationen:
Zuwendungen für Unterſtützunge, Penſions und für wohltätige oder
gemeinnützige Zwecke bei Kommanditgeſellſchaften auf Aktien derjenige
Teil des Gewinns, der an perſönlich haftende Geſellſchafter für ihre
nicht auf das Grundkapital gemachten Einlagen oder als Tantième
verteilt wird.

Die Geſellſchaft sſteu er beträgt jährlich in Prozenten des
ſteuerpflichtigen Gewinns:

2 vH. bei einem Gewinne von nicht mehr als einem,
3 vH. bei einem Gewinne von mehr als einem, aber nicht mehr

als zwei,
3 vH. bei einem Gewinne von mehr als zwei, aber nicht mehr

als drei,
4 vH. bei einem Gewinne von mehr als drei, aber nicht mehr

als vier,
41 vH. bei einem Gewinne von mehr als vier, aber nicht mehr

als fünf,
5 vH. bei einem Gewinne von mehr als fünf, aber nicht mehr

als 6 vH. des Grundkapitals.
Ueberſteigt der ſteuerpflichtige Gewinn 6 vH. des Grundkapitals,

ſo erhöht ſich der Steuerſuß mit jedem vollen Prozent mehr urn je
vH. bis auf höchſtens 72 vH. des Gewinns.

Bei den oben unter Nr. 3 und 4 genannten Vereinigungen beträgt,
ſofern die Vereine zu vier nicht Aktiengeſellſchaften oder Kommandit-
geſellſchaften auf Aktien ſind, die Steuer höchſtens 5 v. H. des Gewinns.

Jn der Praxis würde die Geſellſchaftsſteuer bei einer Geſellſchaft
mit einer Million Mark Aktienkapital betragen: bei einem Gewinn
von 10 000 Mk. 2 v. H. gleich 200 Mk., 20 000 Mk. 3 v. H. gleich
600 Mk., 40 000 Mk. 4 v. H. gleich 1600 Mk., 60 000 Mk. 5. H.
gleich 3000 Mk., 100 000 Mk. 5,8 v. H. gleich 6800 Mk., 120 000 Mk.
6,2 v. H. gleich 7400 Mk., 150 000 Mk. 6,8 v. H. gleich 10 200 Mk.,
180 000 Mk. 7,4 v. H. gleich 13 320 Mk. Geſellſchaſtsſteuer.

Ein neuer Geſetzentwurf betreffend das Dienſteinkommen der
katholiſchen Pfarrer

beſtimmt die Bereitſtellung von 5 618 400 Mark jährlich zur Gewährung
von widerruflichen Beiträgen an leiſtungsunfähige katholiſche Pfacr-
gemeinden zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Pfarrer. Das
Dienſteinkommen, das bisher 1500 3200 Mark bei freier Wohnung
oder Mietéentſchädigung betrug, ſei nach den gegenwärtigen Verhält
niſſen nicht mehr als ausreichend anzuſehen. Nunmehr beträgt das
Mindeſteinkommen 1800 Mark und nach vollendem dritten Dienſtjahre
2000 Mark, alsdann, von drei zu drei Jahren ſteigend, 4000 Mark
nach vollendetem vierundzwanzigſten Dienſtjahre. Die grundſätzliche
Verpflichtung der katholiſchen Pfarrgemeinden, die Koſten ſelbſt zu
tragen, bleibt beſtehen. Ferner iſt in Aueſicht genommen, den Neu
gründungsfonds für katholiſche Pfarrſtellen von 200 000 auf 400 000 Mk.
zu erhöhen.

Zur Reichsfinanzreform.
Seitens der „Konſerv. Korr.“ wird parteioffiziell fol

Lehrerinnen 1050 Mk. Für die techniſchen Lehrkräfte kann dos l gendes geſchrieben



Die linksſtehende Preſſe iſt auf Grund mißverſtandener,
zum Teil auch mißdeuteter Zeitungsauslaſſungen zu der
Anſicht gelangt, die konſervative Partei ſei bereit, von ihrem
Grundſatze, daß direkte Steuern im Reiche nicht zur Ein-
führung gelangen dürfen, abzugehen. Die Freude der
Linken über dieſes angebliche Zugeſtändnis iſt begreiflicher-
weiſe groß. Wir müſſen jedoch dieſer freudigen Stimmung
einen kräftigen Dämpfer aufſetzen und die Hoffnung
darauf, daß die Konſervativen ein Zugeſtändnis nach dieſer
Richtung machen könnten, zerſtören. x

Klar und entſchieden hat am 28. November v. J. Abge
ordneter Freiherr von Richthofen-Damsdorf im
Namen der konſervativen Fraktion im Reichstage erklärt:
„Meine volitiſchen Freunde ſind feſt entſchloſſen, unter Feſt
ſtellung ihres von jeher eingehaltenen Standpunktes gegen
jede direkte Reichsſteuer zu ſtimmen, wenn ſolche
von einer Partei dieſes Hauſes etwa beantragt werden ſollte.
Und zwar würden wir uns, wenn etwa im Laufe der Ver-
handlungen der Vorſchlag auftauchen ſollte, die letzte Ab
ſtimmung über eine ſolche Steuer mit derjenigen über andere
Finanz- oder Steuergeſetze zu verbinden, zu unſerem Be
dauern genötigt ſehen, auch gegen ein ſolches
Mantelgeſetz zu ſtimmen.

Das iſt der prinzipielle Standpunkt, auf dem die konſer-
vative Partei auch heute noch ſteht und von dem abzugehen
ſie keinesfalls gewillt iſt.

Zur Lage auf dem Balkan.
Das türkiſche Miniſterium des Auswärtigen

erteilte auf eine Anfrage bezüglich des geſtern nacht
abgehaltenen Miniſterrates die Antwort, daß in
demſelben das Konferenzprogramm beraten,
aber kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden
ſei. Die Zuverſicht der Pforte bezüglich der Er
haltung des Friedens ſcheint anzuhalten, da
die Pforte benachrichtigt wurde, daß auch andere Mächte in
Sofia Schritte getan und Zuſicherungen erhalten haben.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Js-
wolski iſt Dienstag abend nach Berlin abgereiſt und wird
von dort nach Petersburg zurückkehren. Eine Note der in
Paris erſcheinenden „Agence Havas“ ſagt, daß maßgebende
Kreiſe vrſicherten, Miniſter Jswolski habe in Bezug auf die
Aufgaben einer zukünftigen Konferenz in London und Paris
vollſtändige Uebereinſtimmung der Anſichten Rußlands,
Englands und Frankreichs feſtgeſtellt. Jn Berlin werde
der Miniſter eine gleiche Uebereinſtimmung zu erzielen
haben, da die Einmütigkeit aller Mächte vor Einberufung
einer Konferenz unerläßlich ſei.

Deutſches Reich.
Die Prinzeſſin Alexandra Viktoria von SchleswigHolſtein,

die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm, traf Dienstag abend in
Begleitung der Kaiſerin und des Prinzen Auguſt Wilhelm auf Station
Wildpark ein. Die höchſten Herrſchaften begaben ſich in das Neue Palais.

Der junge Fürſt Bismarck erholte ſich von ſeinem
Unwohlſein ſo weit, daß er Dienstag nachmittag bei kühlem,
ſonnigem Wetter eine Spazierfahrt machen konnte. Heute
abend reiſt er von Regensburg nach Friedrichsruh ab.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Der Kaiſer hat dem
großbritanniſchen Botſchafter Sir Frank Lascelles bei
ſeinem bevorſtehenden Ausſcheiden aus dem Dienſte den Hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen.

Die Eröffnung des Hamburger Kolonialinſtitutes.
Dienstag mittag wurde in Anweſenheit des Staatsſekretärs des
Reichskolonialamts Exzellenz Dernburg das Hamburgiſche
Kolonialinſtitut durch Senator Dr. von Melle eröffnet. Exzellenz
Dernburg hielt eine Anſprache.

Das Urteil der Disziplinarkammer gegen Wiſtuba. Die
Kaiſerliche Disziplinarkammer für die deutſchen Schutzgebiete erkannte
geſtern im Disziplinarprozeß gegen den Vorſtond z. D. des Kaiſerlichen
Gonvernements zu Togo Emanuel Wiſtuba wegen Disziplinarvergehens
auf Dienſtentlaſſung und auf Belaſſung von der Penſion auf
fünf Jahre.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

1. Sitzung vom 20. Oktober, 3 Uhr.
Der Präſident der letzten Tagung, Frhr. v. Manteuffel, er
öffnet die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Landes
herrn und erbittet die Ermächtigung, der Kaiſerin und dem
Prinzenpaare die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln.

Die Schriftführer ſtellen feſt, daß mehr als 60 Mitglieder an
weſend, das Haus alſo beſchlußfähig iſt.

Es erfolgt die
Wahl des Präſidenten und der Schriftführer.

Auf Vorſchlag des Staatsminiſters Frhrn. Lucius v. Ball
hauſen werden die bisherigen Präſidenten und Schriftführer
wiedergewählt: Landesdirektor Frhr. v. Manteuffel als Präſi
dent, Oberbürgermeiſter a. D. Vecker als erſter, Frhr. v. Lands-
bergSteinfurt als zwewer Präſident. Ebenſo die Schriftführer.
Damit iſt das Haus konſtituiert und die Tagesordnung erſchöpft.

Mittwoch 2 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen und Vereidigung
neuer Mitglieder.

Schluß: 314 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Konſtituierende Sitzung vom 20. Oktober, 2 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Moltke, Breiten-
bach, v. Arnim, Delbrück, Holle.

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Abg. v. Kröcher als Präſident der vorigen Seſſion eröffnet

die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den König und er
hält die Ermächtigung, zur Feier im Kaiſerhauſe die Glück-
wünſche des Hauſes zu übermitteln.

Danach erhält das Wort
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Unſerer Zuſage gemäß

unterbreiten wir Jhnen die neue Beſoldungsvorlage, während die
Vorlage über die Wohnungsgeldzuſchüſſe noch nicht eingebracht
werden kann, weil die entſprechende Vorlage im Reiche den
Bundesrat noch nicht paſſiert hat. Ferner bringe ich die Lehrer-
und Pfarrerbeſoldungsvorlage, die Novelle zum Einkommen-
ſteuergeſetz und die Geſellſchaftsſteuervorlage. (Heiterkeit.) Die
Beſoldungsvorlagen erſcheinen als beſonderes Geſetz, das aber
Abänderungen auch durch den Etat erfahren kann. Die Be-
amtenvorlage muß in Verbindung mit allem betrachtet werden,
was ſeit 1906 für die Beamten geſchehen iſt. Seit dieſer Zeit
haben wir für die Beamten 2716 Millionen mehr aufgewendet.
Dazu kommen jetzt in der neuen Vorlage 6014 Millionen, im
ganzen, den erhöhten Wohnungsgeldzuſchuß eingerechnet, 111
Millionen jährliche Mehrbelaſtung. (Hört, hört!?) Die Unter
beamten beziehen, ſoweit ſie nicht ſchon in den beiden letzten
Jahren aufgebeſſert ſind, eine Fulage von 200 Mk. Die Gehalts
ſtufe von 800 Mk. verſchwindet und wird durch 1000 Mk. erſetzt.
Die Buntſcheckigkeit der Gehaltsſätze mußte beſeitigt werden, und
dies iſt dank der treuen Arbeit von Unterſtaatsſekretär Dombois

Und Oberfinanzrat Nölle gelungen. (Beifall.)) Nur wenige
tsſätze Die Gendarmen ſollen 1400 bis 2100 Mk. erhalten

(Beifall), die Förſter 1400 bis 2400, die Gerichtsſchreiber ſollen
den im Höchſtgehalt gleichgeſtellt werden,ebenſo die Oberlehrer den Richtern. (Beifall.) Dies ſoll aber
für alle höheren Lokalbeamten mit voller akademiſcher Bi
gelten (Beifall), obwohl ſich dem Bedenken entgegenſtellen laſſen.
Andererſeits wird der großen Aufgabe der Dezentraliſation der
Verwaltung mit dieſer Maßregel vorgearbeitet. Was die neuen
Gehälter der Lehrer betrifft, ſo war die frühere Regelung unbe
friedigend, weil ſie zur Ungleichmäßigkeit und Landflucht führte.
(Zuſtimmung.) Die Regierung hält aber an der Anſchauung feſt,
daß die Lehrergehälter den lokalen Verhältniſſen anzupaſſen ſind.
(Unruhe rechts.) Wir ſchlagen Jhnen aber ein gleiches Grunv-
gehalt von 1350 und Zulagen von 200 Mk. vor; nur in den Ge-
meinden von über 25 000 Seelen ſollen penſionsfähige Ortszu-
lagen gewährt werden. (Unruhe rechts.) Dieſe Regelung wird
uns 30 Millionen koſten. Den leiſtungsſchwachen Gemeinden ſoll
ein Rechtsanſpruch auf erhöhte Unterſtützung zuſtehen, wozu
14 Millionen flüſſig gemacht werden ſollen. Die Wehaltsneu-regelungen der ehangeknehen Geiſtlichen bringt die Sätze 2400 bis

6000 Mk. Das koſtet uns rund 10 Millionen, von denen der
Staat 7 Millionen übernimmt. Die Beihilfe des Staats für neu
errichtete Stellen wird um 600 000 Mk. erhöht. Die katholiſchen
Geiſtlichen ſollen künftig 1800 bis 4000 Mk. beziehen der Unter
ſtützungsfonds wird um 2 Millionen verſtärkt. Auch größere Ein
heitlichkeit iſt jetzt erreicht. Eine beſondere n wurde tn
Weſtpreußen und Poſe notwendig. Jch komme zu dem minder
erfreulichen Teil meiner Rede. (Hört, hört! und Heiterkeit.)
Wir ſtehen vor einer Mehrausgabe von 200 Millionen, und das iſt
ohne Erhöhung der dauernden Einnahmen nicht möglich. Eine
Reichseinkommen- und Reichsvermögensſteuer iſt nicht möglich.
(Beifall.) Der Staat darf dieſer einzigen Einnahmequelle nicht
beraubt werden. (Beifall.) Welche Summe muß bereitgeſtellt
werden? Etwa 126 Millionen. Von dieſen ſollen nur 55 Milli-
onen durch Steuern gedeckt werden, während 71 Millionen durch
Erſparniſſe im Etat gefunden werden ſollen. Dazu werden wir
freilich durch eine lange Reihe von mageren Jahren hindurch-
gehen müſſen. Der Etat wird vorausſichtlich mit einem Defizit
von 120 Millionen abſchließen. (Hört, hörtl) Die Einnahmen
der Eiſenbahnverwaltung ſind geſunken, während ſich die Aus
gaben beträchtlich gehoben haben. Neue Einnahmen ſind alſo un
erläßlich. Dabei fordern wir nur ein Viertel der dauernden
Mehrausgaben. Zunächſt handelt es ſich um eine Erhöhung der
Einkommenſteuer, bei der wir bis zu 5 Prozent hinaufgegangen
ſind, während die Steuererhöhung erſt bei dem Einkommen von
7000 Mk. beginnen ſoll, ſchon mit Rückſicht auf den Mittelſtand.
Das Kinderprivileg iſt weiter ausgeſtaltet worden. Beifall.
Mit Erhöhung der Einkommenſteuer muß die Erhöhung der Er-
gänzungsſteuer Schritt halten: hier ſoll die Erhöhung 25 Prozent
betragen. Was die Geſellſchaftsſteuer anlangt, ſo haben die
kapitaliſtiſchen Vereinigungen erhöhten Einflußz auf unſer Wirt
ſchaftsleben erlangt. Der Tarif ihrer Steuer ſoll nach dem Ver-
hältnis des Gewinnes zum Grundkapital abgeſtuft werden; er ſoll
mit 2 Prozent Steuer beginnen und im Durchſchnitt 6 Prozent
betragen. Das Kommunalſteuerprivileg der Beamten hätte nur
völlig in Wegfall kommen können, wenn der Staat den Beamten
Erſatz geleiſtet hätte; das hätte 10 Millionen ausgemacht. Vieſe
neue Mehrbelaſtung zugunſten der Städte wollen wir den Steuer-
zahlern gegenwärtig nicht zumuten. Wir haben daher eine Vor-
lage vorbereitet, nach der die jetzigen Beamten das Privileg be
halten, während es für die künftig in Beamtenſtellungen Ein-
tretenden in Wegfall kommt. Jch übergebe dieſe Vorlage mit
dem beigefügten reichen Material Jhrer ſachgemäßen Prüfung
und hoffe, das Haus wird mit uns einig ſein in dem Beſtreben.
die Beamten, Lehrer und Geiſtlichen beſſer zu ſtellen und zugleich
die Solidität der preußiſchen Finanzen zu wahren. (Lebhafter
Beifall.)

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Montag, 11 Uhr: Präſidentenwahl, erſte Leſung der neu

eingebrachten Vorlagen.
Abg. Hirſch (Soz.) beantragt, noch einen Antrag auf Haft-

entlaſſung des Abg. Licbknecht auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen, Polen

und Sozialdemokraten abgelehnt.
Schluß 354 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Karl sbad

fanden Montag abend Anſammlungen in der Nähe der Beſeda,
deren Zugangsſtraßen abgeſperrt waren, ſtatt. Dann zog die
Menge zum „Hotel Metropole.“ Die ſtädtiſche Wache und die
Gendarmerie, die umfaſſende Abſperrungen vorgenommen hatten,
wurden mit Steinen beworfen. Die Wache zog blank, worauf
die Menge in die Panoramaſtraße zur tſchechiſchen Herberge
„Slavia“ zog. Jn der Villa des Geſchäftsführers der Beſeda
und bei den Häuſern einiger tſchechiſchen Kaufleute wurden die

eingeſchlagen und auch mehrere Firmenſchildererabgeriſſen, auch bei der Böhmiſchen EskompteBank. Nach

dem die Menge längere Zeit in der Stadt umhergezogen war,
trat um 118 Uhr nachts Nuhe ein. Es wurde ein Gendarmerie
Patrouillendienſt eingerichtet.

Der chineſiſch-japaniſche Zwiſchenfall. Nach der Unter
ſuchung des Zwiſchenfalles bei Kantao (Nordkorea), wo es
zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Truppen zu einem
Zuſammenſtoß gekommen war, verlangte China eine
Entſchädigung und Beſtrafung der Schuldigen.

Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
Holſtein-Glücksburg.

1

Die Vorfahren und die Eltern.
Jn nicht weniger als fünf europäiſchen Monarchien herrſcht

das alte, vornehme holſteiniſche Fürſtengeſchlecht. Es hat den
Thron der ruſſiſchen Zaren inne, es trägt die Königskronen von
Dänemark, Norwegen, Griechenland und die großherzogliche Krone
von Oldenburg. Dancben blüht es noch in zwei Linien, die keine
ſouveräne Macht den regierenden Dynaſtien jedoch an
Rang und Anſehen gleichſtehend: den Linien SchleswigHolſtein
SonderburgAuguſtenburg und SchleswigHolſteinSonderburg-
Glücksburg. Dieſe beiden Linien führen ihren gemeinſchaftlichen
Urſprung auf jenen Herzog Alexander von HolſteinSonderburg
zurück, der ein Enkel des Königs Chriſtian III. von Dänemark
war, von 1573 bis 1627 lebte und die Gräfin Dorothea von
SchwarzburgSondershauſen zur Gattin hatte.

Aber ſeit dem Ende des 19. Jahrhunderts ſind dieſe beiden
Zweige Auguſtenburg und Glücksburg in neue, in engſte Ver
wandlkſchaft zueinander getreten. Das geſchah am 19. März 1885,
als zu Primkenau die Prinzeſſin Karoline Mathilde zu
Holſtein-Auguſtenburg dem damaligen Erbprinzen,
jetzigen Herzog Friedrich e HolſteinGlücksburg die Hand vor dem Altare reichte. Vier Jahre
rorher, am 27. Februar 1881, hatte die älteſte Schweſter der
Prinzeſſin Karoline Mathilde, die Prinzeſſin Auguſte Viktoria, ſich
mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen vermählt, dem jetzigen
deutſchen Kaiſer und Könige von Preußen.

Der Herzog und die Herzogin Friedrich Ferdinand leben ab-
wechſelnd im Schloſſe Grünholz und im Schloſſe Glücksburg bei

lensburg in glücklichſter Ehe, der ſechs blühende Kinder enk-
proſſen ſind, fünf Töchter und ein Sohn. Von den Toöchtern iſt

die älteſte, Prinzeſſin Viktoria Adelheid, ſeit drei Jahren die Ge
mahlin des Herzogs Karl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha, die

dritte, Prinzeſſin Helena, iſt die Braut des Prinzen Harald von
Dänemark, und die zweite, Prinzeſſin Alexandra Viktoria, wird
vun, am 22. Oktober, in der Kapelle des alten Königsſchloſſes an
der Spree ihrem Vetter, dem Prinzen Auguſt Wilhelm von
Preuß en angetraut werden, nachdem ſie einige Tage vorher
in der ſeit Jahrhunderten gebräuchlichen Weiſe vom Schloſſe
i Poue aus ihren feierlichen Einzug in Berlin gehalten haben
wird.

II.

Kindheit, Mädchenjahre, Verlobung.
Die künftige Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen ver-

wirklicht in ihrer äußeren Erſcheinung ſo recht den Typus des
deutſchen Mädchens, ja, man kann, ohne den Vorwurf der
Schmeichelei zu verdienen, ſagen: deutſcher Mädchenſchönheit. Von
ebenmäßiger, etwas mehr als mittelgroßer Figur, beſitzt ſie ein
Antlitz, das in den friſchen Farben der Jugend leuchtet und aus
dem ein paar gute und kluge blaue Augen ſtrahlen. Eine Fülle
des prächtigen Blondhaares krönt das anmutige Haupt.

Prinzeſſin Alexandra Viktoria iſt nur um wenige Monake
jünger als Prinz Auguſt Wilhelm. Sie wurde am 21. April 1887
zu Grünholz geboren. Jm Hauſe ihrer Eltern herrſcht ein durch
den Zwang hößfiſcher Etikette kaum beengtes harmoniſches
Familienleben, das Leben, wie es ein Gutsbeſitzer aus altem, vor
nehmem Geſchlecht führt, ohne viel Luxus und Aufwand. Und ſo
wuchs die junge Prinzeſſin inmitten ihrer Eltern und Geſchwiſter
als ein richtiges Landkind auf. Jede Stunde, die nicht durch
Lernen in Anſpruch genommen war, verbrachte man mit fröhlichen
Spielen im Freien. Von ihrer erſten Kindheit an wurde die
Prinzeſſin Alexandra Viktoria zuſammen mit ihrer älteren
Schweſter Viktoria Adelheid erzogen und unterrſchtet. Es warwohl der einzige große Schmerz, den die Pringeſſtn zu erleidem

hatte, als dieſe Schweſter am 11. Oktober 1905 das Elternhaus
verließ, um ihrem Gatten, dem koburgiſchen Herzoge, in ſein
thüringiſches Land zu folgen. Am 14. März 1902 waren beide
Prinzeſſinnen in der Schloßkapelle zu Glücksburg eingeſegnet
worden, und die Tante der Konfirmandinnen, die Kaiſertn
Auguſte Viktoria, hatte es ſich nich t nehmen laſſen, ſelbſt der Feier
beizuwohnen. Die Kaiſerin hat ihrer Nichte Alexandra Viktoria
ſtets eine beſonders liebevolle Geſinnung entgegengebracht und
Freude daran empfunden, ſie recht oft um ſich zu haben. Man
ſagt, daß die Wahl ihres Sohnes „Auwi“ (ſo wird Prinz Auguſt
Wilhelm von den Seinen genannt) auf dieſe Nichte fiel, habe einem
Herzenswunſche der Kaiſerin entſprochen. Zahlreiche Beſuche der
Glücksburger Verwandten in Berlin und Potsdam hatten beiden
Gelegenheit gegeben, ſich von klein auf zu ſehen, und ſo wurde in
ihnen früh der Grund zu der tiefen Neigung gelegt, die ſie dann
fürs Leben zuſammenführen ſollte. Weihnachten 1906 gaben ſie
ſich das Jawort, aber beider Eltern legten ihnen eine Wartezeit
von zwei Jahren auf, waren ſie doch erſt 19 Jahre alt.

Zu den Zerſtreuungen, die die Stille der Tage in Grünholz
oder Glücksburg unterbrachen, gehörten übrigens auch Fahrten zur
See auf der Segel- und der Dampfjfacht des Herzogs, Fahrten,
deren Ziele Dänemark und Schweden waren. Die Muſik hatte
alle Zeit eine Stätte im herzoglichen Familienkreiſe und die
Herzogin begleitete den Geſang ihrer kleinen Schar auf dem Flügel
oder Harmonium. Größere Paſſion und Begabung zeigte Prinzeß
Alexandra Viktoria aber für die Malerei, und nichk einmal an
ihrem Krankenbette durfte der Malkaſten fehlen.

Nun verläßt ſie als Zweite das elterliche Heim und iritt
hinaus in eine andere, in eine größere Welt,, Möge der glückliche
Stern, unter dem die Tage ihrer Kindheit und Jugend ſtanden, ihr
auch in Zukunft treu bleiben!

Anus Nah und Fern.
Zum Tode der Herzogin-Mutter von Anhalt. Jn der

Schloßkirche zu Deſſau fand am Dienstag mittag die
Trauerfeier für die verſtorbene Herzogin- Mutter
in Gegenwart aller fürſtlichen Anverwandten ſtatt. Der Kaiſerließ ſich durch den Prinzen Eitel Friedrich vertreten,
der Prinzregent von Bahern durch den Prinzen Franz von
Bayern. Von regierenden Fürſten waren die Großherzöge von
Mecklenburg-Strelitz und Oldenburg anweſend. Die Einſegnung
der Leiche erfolgte in der Auferſtehungskapelle im Mauſoleums-

kpark.
2700 Menſchen tot 3600 Häuſer zerſtört. Nach den letzten

Meldungen über den am 17. d. Mts. in Tſchang-tſchou (Kwangtung)
aufgetretenen Taifun ſind dabei über 2700 Menſchen ums Leben ge-
kommen und 3600 Häuſer zerſtöt worden.

Stiftungen. Die Witwe des Geh. Kommerzienrats Böninger in
Duisburg hat 50 000 Mk. für verſchämte Arme und 20 000 Mark für
das Hanielſche Krankeyhaus geſtiftet. Für das gleiche Krankenhaus
hat Kommerzienrat Franz Haniel 15 000 Mk. geſtiftet.

Das Schwurgericht in Hagen verurteilte geſtern den wegen Luſt-
mordes angeklagten Waldarbeittr Heſſe zum zweiten Mal zum
Tode. Das erſſe Urteil war vom Reichegericht wegen Ablehnung
eines Beweisantrages aufgehoben worden.

Eine merkwürdige Gasexploſion. Jn Baumgarten bei Teſchen
wird von einer reichsdeutſchen Geſellſchaft nach Kohle gebohrt.
Die Bohrungen ſind bis zu einer Tiefe von 400 Metern gediehen.
Plötzlich ſtrömten mit ungeheurer Kraft bläuliche Gaſe aus dem
r die den Bohrturm teilweiſe zerſchmetterten und die

aſchine zertrümmerten. Armdicke Eiſenſtücke wurden hunderte
Meter hoch in die Luft geſchleudert und bohrten ſich im Fallen
3--4 Meter in das Erdreich. Verletzt wurde niemand. Der
vulkanartige Gasausbruch hält ungeſchwächt an. Um was es ſich
handelt, darüber ſind die Fachmänner noch nicht klar. Jn der
Nähe des Ausbruchsortes gehen zeitweiſe Eisſtücke nieder.

Letzte Telegramme.
Berlin 21. Oktober. Oberſt Schäck und ſein Be

gleiter Meßner von der Helvetia wurden geſtern auf
ihrer Heimreiſe nach der Schweiz von ihren Landsleuten in
Berlin gaſtlich aufgenommen. Beide erklärten, daß ſie gegen
ihren Willen vom Dampfer „Cimbria“ in Schleppe genommen
wurden und ſind der Ueberzeugung, daß ihnen
der Sieg nicht ſtreitig gemacht werden kann.

Steglitz, 20. Oktober. Der frühere Miniſterialdirektor im
Kultusminiſterium Dr. Althoff iſt heute abend geſtorben.

Friedrichshafen, 20. Oktober. Es wird erwartet, daß das
neue Zeppelinſche Luftſchiff infolge ſeiner jetzigen
ſchlankeren Form und ſeiner größeren Länge eine bedeutend
größere Geſchwindigkeit als bei den früheren Auf-
ſtiegen entwickeln wird. Herzog Alexander von
Oldenburg, ein Vetter des Zaren, der gegenwärtig bei
n weilt, erzählte, der Zar nehme reges Jntereſſe an dem

uftſchiffunternehmen Zeppelins.
Prag, 21. Oktober. Unter Hinweis auf die Aus-

ſchreitungen der letzten Tage hat die Polizei Verſamm-
lungen und Aufzüge jeder Art ſtrengſtens unterſagt.
Des weiteren wurde angeordnet, daß das Geſinde, Gewerbe-
gehilfen, Lehrlinge uſw. in den Abendſtunden nicht aus dem
Hauſe gelaſſen werden dürfen.

Prag, 20. Okt. Profeſſor Wahrmund hielt heute im
dichtgedrängten Hörſaal eine Antrittsvorleſung über die

Entwickelung der katholiſchen Kirche.
Madrid, 20. Okt. Amtlich wird gemeldet: Alle Rif

ſtämme ſind aufſtändig und marſchieren gegen den Roghi.
NewJerſey, 20. Okt. Taft erklärte, die Tarif

reviſion komme ſicher wenn ſie auch überwiegend eine
Herabſetzung der Zollſätze bringen werde, ſo werde dech auch
eine Erhöhung gewiſſer Zollſätze nicht zu vermeiden ſein.
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XII. Prvvinzial-Synode.
(Originarbericht.)
m. Merſeburg, 20. Oktober 1908.

Der Vorſitzende, Graf Wartensleben, eröffnet die
heutige Sitzung gegen 549 Uhr. Das Eingangsgebet ſpricht
Shnodale Müller. Das Protokoll führen heute die Synodalen
Schmidt und Lüdecke. Auf Vorſchlag beſchließt die Synode,
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin morgen folgendes
Telegramm zu ſenden:
„Die Provinzial-Synode der Provinz Sachſen vermag am
Vorabend des Geburtstages Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät ihre Verhandlungen nicht zu ſchließen, ohne ihren tief
gefühlten Dank für die wertvolle Förderung alleruntertänigſt zum
Ausdruck zu bringen, die durch Eurer Majeſtät eſegnetes Wirkena igſg en Angelegenheiten der Kirche und Hiſſon zuteil ge
worden iſt.

Die ProvinzialShnode verbindet hiermit die Fürbitte, daß
Gottes Güte Eure Majfeſtät, das geſamte Kaiſerliche und König-
liche Haus und inſonderheit auch ine Königliche Hoheit den
Prinzen Auguſt Wilhelm fernerhin begleiten m Höchſtwelcheram morgenden Tage den Ehebund mit einer Fürſten tbchier rege
wird, deren hohes Haus ſtets wahrhaft chriſtliche und deutſche Ge

ſinnung gepflegt hat. Der Präſes: Graf Wartensleben.“
Die Synode erledigte heute die Tagesordnung wie folgt:

Wahlen. 1. Zur Genergl-Synode: für das
erſte Drittel: Die Synodalen Medem, Meyer-Oberfarnſtedt,
Müller, Paſche, Roſenthal, Scholtz, Trümpelmann, Wernecke als
Mitgliederz; die Synodaleen lotte, Hoffmann, Holzhauſen,
Blau, Dr. Lorenz, Luther, Storch-Clüver als Stellver-
treter; für das zweite Drittel: die Synodalen D. Dr.
Fries, Glaſewald, D. Graf v. Hohenthal, Nicolai, Frhr. von der
Recke, Schneider-Magdeburg, Graf v. Wartensleben, Winckler als
Mitglieder; die Synodalen Benemann, Reinſch, Frhr. von
BodenhauſenHolzweißig, Frhr. v. Herzenberg, Dr. Voigt
v. Alvensleben-Wittemoor, Dr. Hartmann als Stellver-
treter; für das dritte Drittel: die Synodalen Dr. Haupt,
Exzellenz Hegel, Hermes, Dr. Loofs, Mendelſon, Dr. Rathenau,
D. Wächtler, Dr. Witte als Mitglieder die Synodalen Eltze,
Nette, Schaumburg, Pilz, Schollmeyer, Pfau, Graf v. d. Schulen
burg-Angern und Graf v. d. Schulenburg-Vitzenburg als Stell
vertreter. Die Synode gibt hierzu ihre Zuſtimmung.

2. Zu den theologiſchen Prüfungen. Auf Vor-
ſchlag des Synodalen Mendelſohn werden die Synodalen Kober,
Scharfe und D. Wächtler gewählt.

3. Zur Pfarrtöchterſtift ung werden die Shynodalen
Mendelſon und Dr. Schneider Magdeburg gewählt.

Zum Altmärkiſchen Aemter-Kirchenfondswerden gewählt die Synodalen Müller, v. Alvensleben Witten
moor als Mitglieder und Shnodale Weizitus als gemein
ſamer Stellvertreter.

5. Zu der Kommiſſion für HKirchenmuſik die
Synodalen Lic. Roenecke und Storch und

6. Zu Begmten der Provinzial-Shnode diebisherigen Beamten Rechnungsrat Hilbert, Konſiſtorial-Sekretäre
Schulze und Blumenthal.

Die Anträge der KollektenKommiſſion betr. die Be
willigung von Unterſtützungen zur Abſtelkung
kirchlicher Notſtände in den Gemeinden derProvinz werden auf Vorſchlag des Berichterſtatters, Syno
dalen Frhrn. v. d. Recke, angenommen, bezw. aus den Kollekten
erträgen von 1905, 1906 und 1907 bewilligt. Aus dem Bericht
des Berichterſtatters iſt rvgrnre Der dreifährige Ge
ſamtertrag der Kollekte belief ſich auf 96 967,16 Mk. (gegen
86 195,96 Mk.) Hiervon wurden bewilligt den Gemeinden aus
dem Regierungsbezirk Magdeburg 19 800 Mk., aus dem
Regierungsbezirk Merſeburg 31 200 Mk., aus dem Regierungs
bezirk Erfurt 24 850 Mk. und aus den Graſfſchaften Stolberg
1400 Mk., zuſammen 77 250 Mk. Hierzu tritt der ſogenannte
Diaſporafonds für das Eichsfeld und andere mit beſonderen
Schwierigkeiten ringenden Gemeinden der Diaſporag mit 13 500
Mark, ferner ein Dispoſitionsfonds von 6217,16 Mk., ſo daß Ein
nahmen und Ausgaben balanzieren. Der Berichterſtatter bemerkt
weiter: Die Geſuche folgender Gemeinden hat die Kommiſſion
ablehnen zu müſſen geglaubt, teils weil die Bedürftigkeit der
Gemeinden vder auch das Bedürfnis nicht als dringlich anerkannt
werden konnte, z. B. Kirchenheizung oder Wiederhexſtellung kunſt
voller alter Wandgemälde auf Anregung des Provinzial Konſer
vators uſw., teils weil ſehr unvollſtändige Angaben etne genügende
Beurteilung unmöglich machten, teils weil die Unterſtützungsge
ſuche ohne jede Angabe von Gründen gegen den ausdrücklichen Be
ſchluß der Synode oder erſt nach dem 15. Auguſt cr. eingereicht
ſind: 1. Hohenſeeden, 2. Düſedau, 3. Plätz, 4. Altjeßnitz, 5. Kahl-
winkel, 6. Zöbigker, 7. Giſpersleben-Kiliani, 8. Kühnhauſen,
9. Tiefthal, 10. Benshauſen, 11. Ranis, 12. Rodishain, 13. Straß-
berg, 14. Clettſtedt, 16. Lemsdorf, 16. Mücheln, 17. Wendelſtein,
18. Streckau, 19. Teuchern, 20. Deuben, 21. Eröſſuln, 22. Hain
rode, 23. Großleinungen, 24. Morungen, 25. Hettſtedt,
26. Johannesgemeinde und 27. Paulusgemeinde in Halle.
Wiederum waren in einer Reihe von Anträgen die Steuern nicht
in Prozenten ausgedrückt; auch wenn die politiſche Gemeinde die
Ausgaben für die Kirche übernommen hat, iſt dies ſehr wohl mög-
lich. Die Angabe von „Kirchen- und Schulſteuer“ in einer Rubrik
erſchwert die Beurteilung der Leiſtungen und kangt leicht dazu
führen, daß die Gaben hinter den Erwartungen zurückbleiben.

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg wurden
folgenden Gemeinden Beihilfen gewährt: Neußen (Erneuerung
des Jnnern der Kirche) 600 Mk., Belgern (Orgel- und Geſtühl-
erneuerung) 500 Mk., Schildau Inſtandſetzung der Kirchc) 300
Mark, Sitzenroda (Ausbeſſerung der Kirche) 100 Mk., Burgholz-
hauſen (Kirchbauſchuld) 100 Mk., Tiefenſee (Orgelneubau) 200
Mark, Annengemeinde in Eisleben Herſtellung der Kirche)
400 Mk., Biſchofsrode-Wolferode (Bauſchulden) 500 Mk., Wolfe
rode (Pfarrbaukoſten) 500 Mk., Großthiemig (neue Orgel) 400
Mark, Gorden (Pfarrhausneubau) 350 Mk., Oppelhain [Gorden]
(Pfarrhausneubau in Gordon) 350 Mk., Oſchätzchen Würdenhain]
(Neubau der Kirche) 700 Mk., Rumpin e hura (Aus
beſſerung der Kirche) 500 Mk., Rollsdorf [Seeburg] (anteilige
Pfarrbaukoſten) 100 Mk., Sietzſch (Beſchaffung einer neuen
Orgel) 100 Mk., Wörmlitz (Ausbeſſerung der Kirche) 300 Mk.,
Osmünde (Kirchbauplatz und Bau eines Bet- und Gemeindehauſes
in Gröbers) 1000 Mk., Dölau [Lettin] (Neubau der Kirche)
3000 Mk., Cröllwitz [Giebichenſtein]) (a) Tilgung der Kirchbau
ſchuld, b) Beſchaffung eines Pfarrhauſes) 2000 Mk., Madel
[Herzberg] (Ausbeſſerung der Kirche) 100 Mk., Rehfeld (Neubau
der Kirche) 500 Mk., Dubro (Anteil am Neubau des Pfarrhauſes)
100 Mk., Graſſau [Dubro] (Anteil am Neubau des Pfawrrhauſes)
100 Mk., Bernsdorf [Dubro] (Anteil am Neubau des Pfarr-
hauſes und Neubau der Kirche) 1000 Mk., Granſchütz Abzahlung
auf Kirch- und Pfarrhausbauſchuld) 700 Mk., Goethewitz (Kirch-
hauſchuld) 500 Mk., Ogkeln [Schmiedeberg] (Bauſchuld für Er-
neuerung der Kirche und Orgel) 200 Mk., Beuchlitz [Holleben]
(Wiederherſtellumgg der Kirche) 100 Mk., Langennaundorß
(Orgelbaufonds) 200 Mk., Falkenberg (Neubau der Kirche)
3000 Mk., Pobles (Pfarrbaufonds) 300 Mk., Veſta (Bauſchulden)
100 Mk., Hergisdorf (Erneuerung der Kirche) 500 Mk., Thon
dorf (Bauſchuld) 100 Mk., Mansfeld (Inſtandſe des Kirch
turms) 200 Mkk., Runſtedt e 300 Mk.,Neumarkt in Merſeburg Wiederherſtellung der Kirche) 1500 Mk.,
Altenburg [Flenpningen] (Pfarrhausbau) 800 Mk., Battin (Kirch
bauſchuld) 300 Mk., Roſenfeld r (Umbau und innere
Ausſtattung der Kirche) 200 Mk., Bethau (Kirchbauſchuld) 300
Mark, Löben Inſtandſetzung der Kirche) 300 Mk., Kleinwangen
(Glockenumguß, Bauten am Pfarrgehöft und Küſtereibauſchuld)
200 Mk., Emſeloh (Pfarr- und Kirchbauſchuld) 300 Mk., Hack
pfüffel (Erneuerung der Kirche) 200 ME., CursdorfPapitzModel
witz (Pfarrhausbau) 2500 Mk., Wehlitz (Kirchbau) 2000 Mk.,
Schlieben (Erneuerung der Kirche), 300 Mk., Zeckritz [Zſchackauj,
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(Neubau der Kirche) 800 Mk., Weißenfels (Bauplatz und Bau
der Rebenkirche in der Reuſtabt) 1000 Mk. Grabo [Straach

(Neuban der Kirche) 500 Mk., Aue (Jnſtandſetzung der Kirche)
500 Mk., Summe 31 200 Mk.

Antrag der r r betr. die Feſtſtellung des
ren W anes der Provinzial-Synodal-aſſe für die Jahre 1909, 1910 und 1911. Berichterſtatter
Synodale Knobloch. Der Etat verzeichnet in Einnahme
3 626 101 Mk., gegen den letzten Elat 1 784 720 Mk. mehr.
Unter den verſchiedenen Poſten ſind hervorzuheben: Ueberſchüſſe
aus den Vorjahren 27 000 Mk., Zinſen 2700 Mk. Die von den
Kreisſhnodalkaſſen einzugziehenden Beiträge zur Deckung a) der
ProvingzialSynodalkoſten 87 479 Mk., b) der Ausgaben für
n Zwecke 206 017 Mk., c) durchlaufender Poſten
3812 252 Mk., ferner aus dem für den 1. April 1908,/09 zur

ausgeſchriebenen 7 zum Beſoldungsſtaffelfonds der
eiſtlichen 40 653 Mk. Die Ausgaben verzeichnen ebenfalls

3626 101 Mk. Hierbei iſt zu bemerken, daß die Beiträge zum
Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke zur Verbeſſerung der wirt
ſchaftlichen Lage der Geiſtlichen nach Maßgabe des Entwurfs des
Kirchengeſetzes betr. die weitere Verſtärkung des Hilfsfonds für
Landeszwecke auf 616 Prozent feſtgeſetzt werden.

Aus der Mitte der Verſammlung werden einige Abände-
rungen beantragt, die von der Shnode angenommen werden.
Hierauf wird der Etat in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt.

Der Vorſitzende macht hierbei die Mitteilung, daß der
Symodalvorſtand beſchloſſen habe, in Zukunft ein Mitglied aus der
Mitte der Provinzial-Synode zur GeneralkirchenViſitation vor

zuſchiagen hgetHiermit war die Tagesordnung der diesjährigen Synode er
ledigt. Der Vorſitzende gibt die allgemeine Geſchäftsüberſicht von
der diesjährigen a an Es wurden 47 Vorlagen des Konſi-
ſtoriums, 12 Vorlagen des Shynodalvorſtandes, 26 Vorlagen, die
von Mitgliedern eingebracht waren, ferner 69 von den Kreis-
Synoden und 10 von GemeindeKirchenräten eingebrachte Vor
lagen, ſowie 40 Petitionen und mehrere Anträge von Kom-
miſſionen erledigt, im ganzen 215 Gegenſtände. Abgehalten
wurden neun Tagesſitzungen und eine große Anzahl von Kom
miſſionsſitzungen. Der e knüpft hieran einen Dank an
den Herrn Konſiſtorial- Präſidenten und die Herren General-
Superintendenten, die den Verhandlungen der Provinzial Shnode
mit ſo großer Teilnahme gefolgt ſeien. „Mögen die warmen und
eingehenden Worte“, ſo ſchließt Redner, „die dieſe Herren wieder-
holt an die Synode richteten, nicht unverhallt bleiben.“ (Leb-
hafter Beifall.

Der Königl. Kommiſſar, Konſiſtorial- Präſident von
Doem ming: Auch ich danke für die überaus herzlichen Worke,
die der verehrte Präſes an die Herren General- Superintendenten
und mich gerichtet hat. Nach der mühevollen Arbeit kann ich zu
meiner großen Freude feſtſtellen, daß alle Vorlagen des Konſiſto
riums in angeſtrengteſtem Fleiße erledigt worden ſind. Die Be
ſchlüſſe werden dem Konſiſtorium eine Richtſchnur für die nächſten
drei Jahre ſein: Möge Gottes reichſter Segen auf ihnen ruhen.
(Bravol)

GeneralSuperietendent Jacobi dankt ebenfalls für die
Worte zugleich im Namen ſeines bereits abgereiſten Kollegen.
Es war mir eine beſondere Freude, hier mit ihnen raten und taten
zu können, und es war mir ein neuer Beweis, von welch großer

ichtigkeit die gemeinſamen Beratungen der berufenen Vertreter
der Kirche mit den gausführenden Perſonen ſind. Jch wünſche
von ganzem Herzen, daß ſich die Beziehungen noch enger knüpfen,
und ein Strom des Segens in die Gemeinden dringt. Jch ſchließe
mit dem Bibelwort, welches ſo recht auf uns paßt: „Wiſſet, ihr
lieben Brüder, daß Eure Arbeit nicht vergeblich geweſen iſt.“
Das iſt der ſchönſte Lohn für ihre Mühe und Arbeit!

Der Vorſitzende gedenkt ſodann des oberſten Schirmherrn
der Kirche und wünſcht Gottes reichſten Segen für ihn. Die Shy-
node ſingt darauf ſtehend: „Vater, kröne du mit Segen“.

Synodale v. Wedel dankt hierauf dem Präſes für ſeine
umſichtige und liebenswürdige Leitung der Verhandlungen.

Der Vorſitzende, Graf Wartensleben, dankt ſeiner
ſeits der Synode für die Nachſichtigkeit bei ſeiner Geſchäfts
führung und für die anſtrengende Tätigkeit und Mühewaltung der
Synodalen.

Nach dem Schlußgebet ſchließt der Vorſitzende die 12. ordent
liche ProvinzialSynode gegen 10 Uhr vormittags.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21, Oktober.

Der große Halleſche Obſtmarkt
iſt heute, Mittwoch, früh eröffnet worden. Er dauert wieder wie
im Vorjahre zwei Tage, ſo daß alle, die ſich für unſer Obſt inter
eſſieren, ausreichend Gelegenheit haben, den Markt zu beſuchen.
Schon im Vorjahre war der „Wintergarten“ in der Magde-
burgerſtraße zum Marktplatz erkoren und auch in dieſem Jahre
hat die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen dieſen Saal
wiedergewählt. Der Zweck, den die Kammer mit der Veran-
ſtaltung des Obſtmarktes verbindet, iſt ja bekannt. Einmal will
ſie den Obſtbau in unſerer Heimatprovinz fördern, dann aber will
ſie vor allem den Obſtzüchter in direkte Verbindung mit dem
Käufer bringen. Die Käufer, beſonders unſere Hausfrauen, ſind
hier in der angenehmen Lage, ihre Auswahl nach eigener Be-
urteilung zu treffen, ohne auf den Zwiſchenhandel angewieſen zu
ſein. Da die Ausſteller auch diesmal wieder den Anweiſungen
und Ratſchlägen der Obſtbau- Abteilung der Kammer auch bezüg
lich der Verpackung gefolgt ſind, ſo hat die Hausfrau die Garantie,
daß das Obſt in der unterſten Lage genau ſo gut iſt wie das aus
der oberſten Schicht. Auf das Jntereſſe, das dieſe Obſtausſtellung
auf den Kenner und Freund unſeres heimiſchen Obſtes ausüben
muß, braucht nicht erſt beſonders hingewieſen zu werden.

Sehen wir uns dieſe Obſtausſtellung etwas näher an, ſo
finden wir dreierlei, was hervorgehoben werden muß, weil es
wieder einen Fortſchritt gegen die früheren Jahre darſtellt. Das
Obſt iſt durchweg diesmal beſſer in der Farbe und über
haupt in der Entwickelung weiter, auch et abgelagert als
im vorigen Jhre, weil der Markt ſpäter ſtattfindet. Neben dem
feinſten Tafelobſt iſt die billigere Wirtſchaftsware
in größeren Mengen vorhanden. Auch die Obſterzeu g-
niſſe: Marmeladen, Gelees uſw. ſind zahreicher vertreten als
früher. Daß es ſich nur um im Haushalt hergeſtellte Obſterzeug-
niſſe handelt, iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich. Auch der ausgeſtellte
Honig ſoll nicht ein s r de h des Obſtesnoch den zen geſtrigen Tag dauerte, iſt die der ver
ſchiedenen n Obſtſorten bis auf rund 70 geſtiegen.
Von den Aepfeln ſeien nochmals erwähnt: weißer Winter-
Kalville, Gravenſteiner, Bismarckapfel, Borsdorfer, gelber Edel-
apfel, gelber Bellefleur, geflammter weißer Kardinal, Gold-
reinette von Blenheim, verſchiedene graue Reinetten, grüner
Fürſtenapfel, Prinzenapfel, rrbhge roter Eiſerapfel, Winter-

ldparmäne, Kaiſer Alexander, Ribſton-Pepping, Halberſtädter
r Schöner von Boskoop, Adersleber Kalville, ver-

ſchiedene Taubenäpfel, Canada, Cox, Ananas-, große Kaſſeler,
Herberts, Muskat, Baumanns und andere Reinetten. Von
Birnen ſind trotz der ſchlechten Ernte u. a. vertreten: Köſtliche
von Charneu, Boscs Flaſchenbirne (Kalebaſſe), Neue Poiteau,
Clairgeau-, Diels, Liegels und andere Butterbirnen, großer
Katzenkopf und verſchiedene Sorten von Kochbirnen. Von den
Verpackungen kehren die bekannten drei Arten wieder:
W wer u 10 Pfd., Spankörbe zu 25 Pfd. und Kiſten zu
50 Pfd. Die Packungen ſind gut und natürlich mit Ausnahme
der Spankärbe leicht verſendbar. Für den Transport in der
Stadt, für Ueberführung nach den Wohnungen iſt Sorge getragen.
5 r unſere Hausfrauen möchten wir nochmals betonen,

in großen Mengen vorhanden iſt, ſo
daß es den K ufer aus allen Kreiſen möglich iſt, ihren Bedarf
leicht und auch ſehr preiswert zu decken.

Von den Aus ſtellern ſind die vorjährigen faſt alle
wiedergekommen und haben auch nach Möglichkeit ihre gleichen
Plätze erhalten. Dazu kommt noch eine ganze Zahl neuer Aus
ſteller. Wir nennen nur die hauptſächlichſten: Obſt bauver
eine: Schlieben, Wolmirſtedt, Liebenwerda, Torgau, Aken; Fuchs
aus Sangerhauſen, Andres aus Schlieben, Beſtehorn aus Bebitz,
Dr. Goede aus Förderſtedt, Schwerin aus Paritz, Seybicke aus
Benndorf, Wiegmann aus Vogelsdorf, Schindler aus Amesdorf
(Anhalt). Von den Hallenſern ſind beſonders zu erwähnen:
Schulz u. Rundſpaden, ferner Preiſicke, deſſen nach
engliſcher Art hergeſtelltes Pflaumenmus zu beachten iſt.

Die Ausſtellung und der Markt iſt natürlich den ganzen Tag
über geöffnet. Schon geſtern beſuchte der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer, der gerade eine Sitzung in
Halle abhielt, die Ausſtellung. Der Herr Präſident Major
von Buſſe und der Herr geſchäftsführense Direktor Oekonomie-
rat Dr. Rabe ſprachen ſich ſehr anerkennend über das Geſehene
aus. Auch wir können nach eingeholtem fachmänniſchen und nach
eigenem Urteil den Beſuch des Marktes ſehr anraten, das Obſt
ſieht vortrefflich aus, iſt gut und preiswert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Zuckerraffinerie Halle, Jn der geſtrigen Auſſichtsratsſitzung
der Zuckerraffinerie Halle wurde der Abſchluß ſür das Ge-
ſchäftsjahr 1907/08 vorgelegt. Der Ueberſchuß läßt nach Vor
nahme der notwendigen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende nicht zu.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Okt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 20,85, per Novbr. 20,85, per Dezbr. 21,00, per März 21,45,
per Mai 21,60, per Auguſt 21,90. Tendenz: kaum ſtetig.

W. London, 20. Okt. 96 o JavazZucker prompt feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Nüben- Rohzucker Oktober ſeſt, 10 ſh. 4 d. Käufer.

Kaffee.
Hanutburg, 20. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen, Nur für

Good average Santos Oktober 275, G., Dezember 27 G., März
275 G., Mai 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 35,

Havre, 20. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
40,25, Dez. 38,50, März 37,50, Mai 37,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 19. Oktober. Kaffee. Zufuhr 28000 Sack in
Rio, 83000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 20. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

4,89 bez., Auguſt 4,65 bez. Behauptet,
Liverpool, 20. Oktober. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 4,75,

per Okt.Nov. 4,65, per Nov.Dez. 4,59, per Dez. Jan. 4,58, per
Jan.Febr. 4,57, per Febr.-März 4,57, per März- April 4,56, per April-
Mai 4,56, per MaiJuni 4,56, per Juni-Juli 4,56.

Metalle.
Amſterdam, 20. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 81
London, 20. Okt. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 598/8 Lſtrl.

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 138,g Lſtrl.,
Zinn 1327/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 20. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 2 d.

13. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 303 Rinder, 252 Kälber, 205 Schafvieh
uſw., 1605 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40--43, B. 35 37, 32 bis33, B. 286 bis 30 Bullen: A. 38 bis 40, B. 35--37,
C. 31 33, D. 27- 29 Kalben u. Kühe: A. 35-38,
B. 30--33, O. 27-29, D. B. 20--22 t. Kälber:A. 55--60, B. 42--50, C. 30 38, D. 2533 A. Schafe: A. 34
bis 37, B. 34 33, O. 2631 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 68 69, B. 65 67, C. 60 64, D. 54- 62 Verlauf und
Tenden z: Schweine lebhaft, ſonſt langſam. Ueberſtand:
55 Rinder, 19 Kälber, 64 Schafe, Schweine.

Köln, 19. Oktbr. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
809 Ochſen, darunter 560 Weideochſen, 585 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 110 Weidekühe, 96 Bullen, 279 Kälber, 256 Schafe, 3992
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 85-86,
Weideochſen 64 74, Weidekühe 64 70, b) 70-82, c) 68--74, d) 58
bis 64 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 70--74, e) 64
bis 68, d) 56-—60 mit Ausnahme beſten Stallviehes ſehr ſchleppend
mit ziemlich Ueberſtand. Bullen a) 70--72, b) 66--68, c) 62 bis
64, d) 58 60 Kälber: a) 94, Doppellender bis 108, b) 85
90, c) 65 78 A. Schafe: a) 80 Oſitfrieſen bis AC, b) 74
bis 76, c) 60--68 Geſchäft in Kälbern ziemlich lebhafe, in
Schafen ruhig (Heidſchnucken ohne Nachfrage). Schweine: Bezahlt für
50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
69 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 65-—66 A.
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 57——62 anfangs leb
haft, ſpäter verflauend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 19. Oktober: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,50 1,52 II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. 1,24
bis 1,30 Kühe I. Qual. 1,28 1,30 II. Qual. 1,18--1,20
III. Qual. 1,10 1,12 Weidevieh: I. Qual. 1,26 1,28 AC,
II. Qual. 1,16 1,24 III. 1,08 1,12 A. Geſchäft langſam
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38--1,44 II. Qual. 1,28 1,36
III. Qual. 1,20 1,26 A. Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 19. Oktober 332 Großvieh-Viertel, 60 Kälber
und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20--1,22 II. Qual. 1,12-1,18 III. Qual. 1,04--1,10
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 A, II. Qual. 1,30 1,49
III. Qual. 1,29--1,26 C. Geſchäft langſam. Häute- und Fettpreiſe
am 19. Oktober: Stierhäute 69 5, Kuh- und Rinderhäute 90
rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 91 5, desgl. von 40 bis
44x kg 94 5, flache Berliner Ochſenhäute 88 5, Kalbfell mit Kopf
124 ohne Kopf 144 5, Fett 64--74 5, Nieren 80--82 4 das Kilo.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 20. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 108 per

Dez. 1082 per Mai 109 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 74 ver Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 20. Oktober. Weizen per Dez. 98 per Mai 101
Mais per Dezember 63/

W. New York, 20. Oktober. Petroleum Standard white in New-
8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. New-Yorlk, 20. Oktober. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und

Brothers 10,20.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der Beilage.)

GBvSSGSGSGO!OÖÜOÄÜoo e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jmaktiven e t Berlin, den 14. Oktober 1908. v. Zeſchau,

Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 4, als aggregiert zum
Ulan.-Regt. 8 verſetzt. Neues Palais, den 18. Oktober 1908.
x v. Dreskh, Gen.Lt. z. D., zuletzt Kommandant von Metz, die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.Regts. 11 erteilt.

Dumreicher, Hauptm. der Reſ. a. D., zuletzt in der Reſ. des
jetzigen Gren.Regts. 11, der Charakter als Major verliehen.

v. Langenthal, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 11,
unter Beförderung zum überzähl. Major, dem Regt. aggregiert.

Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb, Oberlt. in demſelben Regt.,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Komp.-Chef ernannt. Schaar, Oberlt. der Reſ. a. D., zuletzt
in der Reſ. des jetzigen Gren.-Regts. 11, der Charakter als Haupt-
mann verliehen. Frhr. v. SeherrThoß, Oberlt. a. D., zuletzt
im Jnf.-Regt. 92, an Stelle der ihm bei ſeiner Verabſchiedung be
willigten Armee- Uniform die Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Gren.-Regts. 11 erteilt.

x v. Garnier, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
6. Armeekorps, der Rang eines Brig.- Kommandeurs verliehen.
x v. Trotha, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 71, mit
Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren ä l. s. der
Armee verſetzt und zum militäriſchen Mitgliede des Reichsmilitär-
erichts, x Staabs, Oberſt und Abteil.-Chef im Großen General-
tabe, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 71, ernannt.
c Huade, Oberſtlt. in der Stellung eines Regts.- Kommandeurs
beim Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, aus
dieſem Verhältnis unter Enthebung von der Stellung als außer-
etatsmäfßiges militäriſches Mitglied des Reichsmilitärgerichts
ausgeſchieden und im Heere als Abteil.-Chef im Großen General-
ſtabe angeſtellt. x v. Pannewitz, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 113, mit der Führung der 14. Inf.Brig., Weeſe,
Oberſtlt. und Kommandeur der Unteroff. Schule in Ettlingen,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 113, mit der Führung dieſes
Regts., beauftragt. v. Lepel, Major und Bats.-Komman-
deur im 4. Garde-Regt. zu Fuß, zum Kommandeur der Unteroff.
Schule in Ettlingen ernannt. Scheüch, Major im Kriegsmini-
ſterium, als Bats.-Kommandeur in das 4. Garde-Regt. zu Fuß
verſetzt. x v. Bodungen, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 66, aus dem Heere ausgeſchieden und als Jnſpekteur der
Marine-Jnf. angeſtellt. Sontag, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.
Regts. 34, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 66, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Funcke, Oberſtlt. und Bats.Kom-
mandeur im 2. Garde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des Füſ.Regts.
Nr. 34 verſetzt. Gr. zu Caſtell-Rüdenhauſen, Major beim Stabe
des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zum Bats.-Kommandeur ernannt.

v. Loeper, Major aggreg. dem 2. Garde-Regt. zu Fuß, zum
Stabe des Regts. übergetreten.

Unter Stellung zur Disp. mit Penſion ernannt: die Majore
und Bats.Kommandeure: Küſter im Füſ.-Regt. 36, zum Kom
mandeur des Landw.Bezirks I Braunſchweig, Gebſer im Jnf.
Regt. 20, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Kreuznach,

Gené im Gren.Regt. zum Kommandeur des Land-
wehrBezirks J Trier, x Simon im Jnf.Regt. 59, zum Komman-
deur des Landw.-Bezirks Neuſtadt, letztere beide in Genechmi-
gung ihrer Abſchiedsgeſuche.

Zu Bats.Kommand. ernannt: die Majore: Pohlmann, im
Generalſtabe der Kommandantur von Graudenz, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 41, Frhr. Prinz v. Buchau, Adjutant des
Gen.-Kommandos des 6. Armeekorps, unter Verſetzung in das
Gren.-Regt. 9, Oltmann, Adjutant der 9. Div., unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 128, Seelbach beim Stabe des Jnf.
Regts. 164, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 20, v. Heinz
beim Stabe des Jnf.-Regts. 55, Junghans, aggregiert dem
Füſ.-Regt. 36, im Regt., v. Tilly im Jnf.-Regt. 162, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 59.

Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Majore:
Rudolph, aggregiert dem Gren.-Regt. 9, Frhr. v. Kittlitz,

aggregiert dem Jnf.-Regt. 55, Manger, aggregiert dem Jnf.-
Regt. 164.

Fehr, Major im Kriegsminiſterium, zum Stabe des Fufz-
artillerie-Regts. 9 verſetzt. Rohde, Hauptm. im Kriegsmini-
ſterium, zum Major befördert. x Schoof, Hauptm. und Komp.-
Chef im Fußart.-Regt. 10, Weber, Hauptm. in der Verſuchs-
Abteil. der Verkehrstruppen, beide kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium ver-
ſetzt. x Wurtzbacher, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt.
Nr. 9, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Verſetzt: Hüther, Major im Generalſtabe des Gouverne-
ments von Maingz, als Vats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt.
Nr. 5, Fiſcher, Major im Generalſtabe der 34. Div., in den
Generalſtab des Gouvernements von Mainz, Czettritz, Major
im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 34. Div.,
x v. Fiſcher, Major im Generalſtabe der 18. Div., in den General
ſtab der Kommandantur von Graudenz, Kerſten, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf. Regt. 113, unter Ueberweiſung zum General-
ſtabe der 18. Div., in den Generalſtab der Armee, x Buchfinck,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 8, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, als Hauptm. in den Generalſtab der
Armee.

x v. Schroeder, Lt. im Garde-Drag.-Regt. 23 und komman-
diert zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier bei dem Groß-
herzog von Heſſen, zum Oberlt. befördert und zum Flügeladju-
tanten des Großherzogs ernannt.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: Koeppel, Ad-
jutant der 69. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 156, v. Grote, Ad-
jutant der 78. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 51, v. Tresckow,
Adjutant der 79. Jnf.-Brig., in das Gren.Regt. 7, x Schwerdt-
feger, Adjutant der 82. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 98.

Ernannt: die Hauptleute: v. Behr, Komp.-Chef im Gren.
Regt. 7, zum Adjutanten der 9. Div., v. Grolman, Komp.-Chef
im Jnf. Regt. 51, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 6. Armeekorps; die Ober-
leutnants: v. Fuchs im Gren.Regt. 2, unter Beförderung zum
Hauptm., zum Adjutanten der 78. Jnf.-Brig., Engelien im
Jnf.-Regt. 43, zum Adjutanten der 79. Jnf.-Brig., Cron im
Jnf. Regt. 88, zum Adjutanten der 82. Jnf.-Brig., Weniger
im Jnf.-Regt. 99, zum Adjutanten der 69. Jnf.-Brig.

v. Arnim, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 4, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 4. Armeekorps, von
Guenther, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 18, zum Ad-
jutauten des Generalkommandos des 7. Armeekorps, ernannt.

Frhr. v. Brandenſtein, Rittm. und Adjutant der 6. Kav.Brig.,
als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 18 verſetzt. v. Meßling,
Oberlt. im Kür.-Regt. 3, zum Adjutanten der 6. Kav.-Brig.
ernannt.

x v. Eickſtedt, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 41, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Belgard ernannt. Loerbroks,
Major z. D. im Landw.-Bezirk Meſchede, u Bezirksoffizier
beim Landw.- Bezirk Rendsburg, zum Bezirksoffizier beim Land-
wehr- Bezirk Soeſt ernannt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt: Petrenz,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf. Regt. 98, beim Landw.Bezirk
Hersfeld, Arretz, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 168,
beim Landw.-Bezirk Limburg a. L.

x v. Dewall, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 98, zum
Platzmajor in Spandau ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Maas im Jnf.
Regt. 17, in das Jnf.-Regt. 113, du Vignau im Jnf.-Regt. 137,in das Jnf.-Regt. 158, x Roſenow im Jnf.Regt. 158, in das Jnf.

Regt. 52.
Als Komp.Chefs verſetzt: die Hauptleute: Muencke im

Jnf.-Regt. 70, in das Jnf.-Regt. 98, Karſt im Füſ.Regt. 73,
in das Jnf.-Regt. 136, v. Freyhold im Füſ.-Regt. 80, in das
Jnf.-Regt. 91, Naumann im Jnf.-Regt. 165, in das Jnf.-Regt.
Nr. 137.

Zu Komp.-Chefs ernannt: Weidenhammer, Hauptm. im
Jnf.-Regt. 166, Klein (Wilhelm), Oberlt. im Jnf. Regt. 70,
unter Beförderung zum Hauptm. und Verſetzung in das Jnf.
Regt. 17, Frhr. v. Hoiningen gen. Huene, Oberlt. im Heſſ.
Jnf.-Regt. 168, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent.

x Schlenther, Oberlt. im Jnf.-Regt. 129, zum überzähl.
Hauptm., Karge, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Land
wehr- Bezirk Hohenſalza, zum Hauptm., befördert. x v. Merkatz,
Oberlt. in der GardeMaſchinengewehr Abteil. 2, vom 1. No
vember 1908 ab zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion kommandiert.

Verſetzt: Kotſchote, Oberlt. im Jnf.-Regt. 51, in das Jnf.
Regt. 143, v. Wurmb, Oberlt. im Jnf.-Regt. 162, in das Jnf.-
Regt. 171.

Remelé, Oberlt. im Jnf.-Regt. 136, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Molsheim ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Thümmel im Jnf.-Regt.
Nr. 28, x Schimrigk im Jnf.-Regt. 57, x Liebmann im Jnf.
Regt. 84, Wehmeher im Jnf.-Regt. 96, Naumann im Jnf.-
Regt. 136, Paetzold im Jnf.-Regt. 138, Frhr. v. Linſtow im
Jnf.-Regt. 142, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-
fabrik in Danzig, Morré im Jnf.-Regt. 155, x Gerlach im
Jnf.-Regt. 164.

Zu einer vom Kriegsminiſterium zu beſtimmenden Militär-
Jntend. vom 1. November 1908 ab kommandiert: die Lts.:

Nitſchke im Gren.-Regt. x Schreiner im Jnf.-Regt. 66,
Pinther im Jnf.-Regt. 166, Hahn im Feldart.-Regt. 18.

Hinterſatz, Lt. im Jnf.-Regt. 48, vom 1. November 1908
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Fußart.-Regt. 15 kom-
mandiert. Hering, Lt. im Jäger-Bat. 2, in das Jnf.-Regt. 138
verſetzt. x v. Schroeder, Lt. im Jäger-Bat. 7, vom 1. November
1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-
Komp. kommandiert. Gr. v. Königsdorff, Lt. der Reſ. des
Garde-Schützen-Bats. (I Kaſſel), früher im Bat., als Lt. mit
Patent vom 10. Februar 1902 im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115 wieder-
angeſtellt.

Verſetzt: die Lts.: x v. Wartenberg an der Unteroff.-Schule
in Ettlingen in das Gren.-Regt. 12, x Rothe an der Unteroff.
Vorſchule in Weilburg, in das Jnf.-Regt. 157, Scheffler im
Jnf.-Regt. 14, zur Unteroff.-Schule in Ettlingen, x Joachimi im
Jnf.-Regt. 64, zur Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, v. Reckow
im Jnf.-Regt. 166, zur Unteroff.-Schule in Biebrich.

x v. Bärenſprung, Major beim Stabe des Garde-Kür.-Regts.,
unter Verſetzung zum 1. Garde-Drag.-Regt mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Boſſe, Major und Adjutant des
Kriegsminiſters, zum Stabe des Garde-Kür.-Regts. verſetzt.

v. Albedyll, Major und Adjutant des Generalkommandos des
7 Armeekorps, zum Adjutanten des Kriegsminiſters ernannt.

Frhr. v. Schauroth, Major im Leib-Drag.-Regt. 24, unter Ent-
hebung von der Stellung als Eskadr.-Chef in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von Heſſen bis auf
weiteres belaſſen. v. Zeſchau, Rittm. aggreg. dem Ulan.-Regt.
Nr. 8, zum Eskadr.-Chef im Regt. ernannt. v. Weſtrell, Rittm.
im Ulan.-Regt. 5, als Eskadr.-Chef in das Kür.-Regt. 4 verſetzt.

Zu Eskadron-Chefs ernannt unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern, vorläufig ohne Patent: Frhr. v. Landsberg, Oberlt.
im Kür.-Regt. 4, v. Haeſeler, Oberlt. im Huſ.-Regt. 12.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Düring im 1. Garde-
Ulan.-Regt., Gr. v. Helmſtatt im Drag.-Regt. 21, x Riedeſel
Frhr. zu Eiſenbach (Hermann) im Leib-Drag.-Regt. 24, von
Gabain im Huſ.-Regt. 14, x Köhler im Huſ.-Regt. 17,
x v. Vopelius im Ulan.-Regt. 7.

Verſetzt: die Lts.: x Gr. v. Hohenau im Regt. der Gardes-
duCorps, in das Leib-Kür.-Regt. 1, Gr. v. Plettenberg im
Drag.-Regt. 19, in das Ulan.-Regt. 5, v. Petersdorff im Gren.
Regt. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 11, in
dieſes Regiment.

Angeſtellt: v. Ferber, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 8,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 2, als Lt. mit
Patent vom 9. März 1903 im letztgenannten Regt., Buchfinck,
Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.-Regt. 8, als Lt. mit Patent vom 5. April 1906 im letzt
genannten Regt., Frhr. v. Danckelman, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 22, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 14,
als Lt. mit Patent vom 22. Dezember 1899 im letztgenannten
Regiment.

Lange, penſ. Wachtm., zuletzt im LeibGardeHuſ.Regt.,
der Charakter als Lt. verliehen.

Cleve, Oberſtlt. aggreg. dem Feldart.-Regt. 30, zum Kom-
mandeur dieſes Regts. ernannt. x v. Wilmsdorff, Major und
Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, als Abteil. Kommandeur in
das Feldart.Regt. Nr. 1, x Dahms, Hauptm. und Battr.-Chef
im Feldart. Regt. 57, als Lehrer zur Feldart.Schießſchule,

Herold, Oberlt. im Feldart.-Regt. 41, unter Beförderung zum
Hauptm. als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 57, verſetzt.

Verſetzt: Frhr. Göler v. Ravensburg, Hauptm. und Battr.
Ehef im Feldart.-Regt. 62, in das Feldart.-Regt. 50, Frhr. v.
Dincklage, Hauptm. im 3. Garde-Feldart.Regt., mit dem 1. De
zember 1908 als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 62.

Brennhauſen, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt.
Nr. 36, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch
ernannt. x Scheunemann, Hauptm. im Feldart.-Regt. 17, als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 36, Kahl, Lt. im Feldart.
Regt. 76, in das Feldart.-Regt. 51, verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Mantell im Feldart.
Regt. 6, Volmar im Feldart.Regt. 8, v. Häniſch im Feld
artillerie-Regt. 11, v. Kamlah im Feldart.Regt. 19, Wiſcher
im Feldart.-Regt. 44.

Schaede, Lt. im Feldart.-Regt. 73, vom 1. November 1908
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. Nr. 8 kom
mandiert.

Oxé, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt. 5,
mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zur Disp. geſtellt und zum Zweiten Vorſtande des Art.
Depots in Metz, Berlin, Major und Bats.-Kommandeur im

Fußart.-Regt. 14, zum Jnſpizienten des Fußart.-Geräts, er-nannt. Vaaſch. Major und Direktionsmitglied an der Militär-
techniſchen Akademie, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.
Regt. 14, Suaſius, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 9,
unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform, als Direktionsmit-
glied zur Militärtechniſchen Akademie, verſetzt. Bruchmüller,
Hauptm. und Komp.-Chef an der Oberfeuerwerker-Schule, zum
überzähl. Major befördert. x Müller, Hauptm. und Mitglied der
Art. -Prüfungskommiſſion, mit Patent vom 20. März 1899 als
Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 2, Schuke, Hauptm. und
Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 10, als Mitglied zur Art.-Prüfungs-
kommiſſion, verſetzt. Nothnagel, Hauptm. und Komp.-Chef
im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, als Lehrer zur Kriegs-
ſchule in Hannover, Kern, Hauptm. und Komp.-Chef im Fuß-
artillerie- Regt. 7, in das Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule,
x Gleitz, Oberlt. im Fußart.-Regt. 14, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.
Regt. 7, verſetzt. Knöſpel, Oberlt. im Fußart.-Regt. 1, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Hasdenteufel, Mickel,
Lts. im Fußart.-Regt. 9, zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, be-
fördert. Wunderlich, Lt. im Garde-Fußart.-Regt., ein Patent
ſeines Dienſtgrades vom 17. September 1906 verliehen.

Auler, Oberſt z. D., früher Major à l. s. des damal. Pion.
Bats. 7 und Direktionsmitglied an der Vereinigten Art. und
Jngen.-Schule, in der Armee, und zwar in der I. Jngen.-Jnſp.
als Oberſt mit einem Patent vom 10. April 1906 wiederangeſtellt
und zum Jnſpekteur der 1. Feſtungs-Jnſp. ernannt. b. Rabenau,
Hauptm. beim Stabe des Pion.-Bats. 15, zum Major, vorläufig
ohne Patent, befördert.

Verſetzt: die Hauptleute: Nauſchütz beim Stabe des Pion.
Bats. 18, in die 2. Jngen.-Jnſp., unter Ernennung zum Jngen.
Offizier vom Platz in Glogau, Köſter, Mitglied des Jngen.-
Komitees, zum Stabe des Pion.-Bats. 18, x Bodenſtein in der4. Jngenegnſp. als Mitglied zum Jngen.-Komitee, Gebhardt
in der 1. Jngen.-Jnſp., Rückbeil, Lehrer an der Kriegsſchule in
Engers, in die 4. Jngen.-Jnſp., x Kahſer im Pion.-Bat. 17, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Engers, Kranz, Komp.-Chef im
Pion.-Bat. 7, in die 1. Jngen.-Jnſp., x Schöber, Mitglied des
Jngen.-Komitees, als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 7, Häußer
in der 4. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 10;

Schmidt, Oberlt. in der 3. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, als Mitglied zu dieſem
Komitee; die Lts.: Hellwig im Pion.-Bat. 23, in das Pion.-
Bat. 1, Kowalski im Pion.-Bat. 1, in das Pion.-Bat. 23.

Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x Marguerre im Pion.-
Bat. 2, Vogel im Pion.-Bat. 15. x Schütte, Oberlt. in der
1. Jngen.Jnſp., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Korſch in der 1. Jngen.-Jnſp., Vorwerck im Pion.-Bat. 8,
Linnebach im Pion.-Bat. 14, kommandiert bei der Militär

Jntendantur.
Schulze, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 3,

als Mitglied in die Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen, Mal-
brandt, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 1, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Eiſen
bahnRegt. 3, Mauck, Oberlt. im Jnf.-Regt. 116, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1, in dieſes Bat.,
verſetzt. v. Guaita, Lt. im Ulan.-Regt. 9, von dem Kommando
als Lehrer an der Kav.-Telegraphenſchule enthoben. v. Seydlitz
Kurzbach, Lt. im Kür.-Regt. 6, als Lehrer zur Kav.-Telegraphen-
ſchule kommandiert. Voit, Lt. der Reſ. des TelegraphenBats. 3,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit
Patent vom 18. November 1905 im genannten Bat. angeſtellt.

Ohrtmann, Hauptm. a. D. in Grunewald, zuletzt Oberlt. im
Jnf.Regt. Nr. 161, als charakteriſierter Hauptm. bei den Reſ.
Offizieren der Kraftfahrtruppen angeſtellt und vom 1. November
1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Verſuchs- Abteil.
der Verkehrstruppen kommandiert.

Baerwinkel, Oberlt. und Adjutant der 1. Train- Direktion
in das Train-Bat. 11, Schwerdtfeger, Oberlt. und Adjutant
der 2. Train-Direktion, in das Train-Bat. 10, verſetzt.

Wronsky, Oberlt. im Train-Bat. 3, zum Adjutanten der
1. TrainDirektion, à Adam, Oberlt. im Train-Bat. 10, zum
Adjutanten der 2. TrainDirektion, ernannt. Kindervater,
Oberlt. im Train-Bat. 17, von dem Kommando als Führer der
Beſpannungs- Abteilung des Telegraphen-Bats. 2 enthoben.

Edzardi, Lt. im TrainBat. 3, als Führer der Beſpannungs-
Abteilung des TelegraphenBats. 2 kommandiert. Brettner,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 23, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 2, in dieſes Bat. verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute und Lehrer: x Wille an der Kriegs-
ſchule in Neiße, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 56, v. der
Burg an der Kriegsſchule in Engers, zum Stabe des Feldart.-
Regts. 30, Wehl an der Kriegsſchule in Engers, als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 150; die Hauptleute: Winterfeldt,
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 56, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Neiße, Kleemann, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 52, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Engers. v. Roeder, Hauptm. und Lehrer
an der Kriegsſchule in Anklam, zur Vertretung eines abkomman-
dierten Militärlehrers zur Haupt Kadettenanſtalt, Stentzler,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 25, zur Vertretung eines
abkommandierten Lehrers zur Kriegsſchule in Anklam, kom-
mandiert. Oldenburg, Lt. im Jnf.-Regt. 118, von dem Kom-
mando als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Engers ent-
hoben. v. Brietzke, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 2, als Jnſp.-
Offizier zur Kriegsſchule in Engers kommandiert. Wagner,
Kgl. ſächſ. Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 77, zum
Lehrer an der Kriegsſchule in Engers ernannt.

Nachgenannte Abiturienten der Haupt-Kadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche angeſtellt und zwar: die Portepee-Unter-
offiziere: x Rocholl, im Jnf.Regt. 62, x Gr. v. Schlitz gen.
v. Görtz u. Wrisberg, im 3. GardeRegt. zu Fuß. O

Madlung, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes
des 14. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des 15. Armeekorps,

v. Zangen, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
15. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des 14. Armeekorps,
verſetzt.

Ehmcke, penſ. Oberwachtm., bisher in der 8. Gend.-Brig.,
der Charakter als Lt. verliehen.

v. Bendemann, Oberlt. in der StammBattr. für das
3. SeeBat., ſcheidet am 31. Oktober aus der Marine aus und
wird mit dem 1. November 1908 im Feldart.-Regt. 23 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Okt.
aus und werden mit dem 1. November 1908 im Heere angeſtellt:

Tiedemann, Oberlt., im Jnf.-Regt. 162, x Schmidt, Lt., im
Jnf.-Regt. 150, Dr. Franz, Stabsarzt, unter Beförderung zumOberſtabsargt mit einem Patent vom 18. Oktober 1908 als Regts.
Arzt des 2. Garde-Regts. zu Fuß Dr. Schiepan, Stabsarzt,
als Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 53, Dr. Ohly, Ober
arzt, beim Train-Bat. 5, Dr. Ohlemann, Oberarzt, bei de
Unteroff.-Vorſchule in Weilburg.

v. Wieſe u. Kaiſerswaldau, Lt., ſcheidet am 31. Oktober
aus der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem
1. November 1908 unter Beförderung zum Oberlt. im Gren.-Regt.

Tulpe Restaurant und Hötoel.
Besitzer: Weingrosshandlung Johannes Grün.

Dir.: R. Barber. Fernsprecher 779.

Schöner Saal mit reichlichen Nehenräumen
s2owie einzelne Zimmer zur Abhaltung von Hochzeiten, sonstigen Famiſſen- und Vereins

Festlichkeiten, Konferenzen ete.
W Behasglieh eingerichtete Fremdenzimmer. W
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Nr. 809 angeſtellt. v. Gagern, Rittm. im Huſ.-Regt. 12, unter
Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 15. Oktober
1908 ab auf ein Jahr beurlaubt.

„Befördert: zu Lts. mit Patent vom 18. September 1906: die
Fähnriche: v. ar im Regt. der Gardes du Corps,

Gragen im Jnf.-Regt. 41, Kappe im Jnf.-Relt. 147, v.
Brederlow im Drag.-Regt. 2, Bergmann im Feldart.-Regt. 22,

Rottenburg im Telegraphen-Bat. 1; Faber, Fähnr. im Jnf.
Regt. 19, zum Lt. mit Patent vom 17. Oktober 1906; zu Lts.: die
Fähnriche: x Mehl im Jnf.-Regt. 43, Grund im Jnf.-Regt.
Nr. 159, v. Reppert im Ulan.-Regt. 5, Fuchs im Kür.-Regt.
Nr. 8, Hille im d t 143; zu Fähnrichen: die Unter-
offiziere: x v. Wedel, x Frhr. v. Bodenhauſen, x Gr. v.
Schlieffen im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Gr. v. Spee im Leib-Garde-Huſ.-Regt., v. Kunſein im 2. Garde-Ulan.-Regt.,

Markus im Jnf.-Regt. 147, du Bois, x v. Hagen im Gren.
Regt. 2, Meinhold im Jnf.-Regt. 54, v. Platen im Drag.
Regt. 12, v. Kunheim, v. Jagow im Ulan.-Regt. 3, Schal-
lehn im Jnf.-Regt. 26, Schirmer im Jnf.-Regt. 72, Müller
im Füſ.-Regt. 37, x Scholtz im Jnf.-Regt. 46, Feuerſtein im
Jnf.-Regt. 155, v. Woikowsky-Biedau im Feldart.-Regt. 42,Backhaus im Jnf.-Regt. 53, Pieron im Jnf.-Regt. 65,

Ahren im Jnf.-Regt. 68, Manderſcheid im Jnf.-Regt. 69,
Lengeling im Jnf.-Regt. 161, à Hoenmanns im Jnf.-Regt. 75,
v. Kühlewein im Gren.-Regt. 89, Graefe im Füſ.-Regt. 73,
Frieſe im Jnf.-Regt. 77, Trog im Jnf.-Regt. 78, Hoff-

mann im Jnf.-Regt. 164, Ruhſtrat, v. Rauchhaupt im Huſ.
Regt. 17, Klemm im Jnf.Regt. 82, Grimm im Jnf.Regt. 83,

Raehlmann im Jnf.-Regt. 96, x Stever im Jäger-Regt. zu
Pferde 2, Mathy im Jnf.-Regt. 113, Achilles im Jnf.Regt.
Nr. 114, Hoppe im Jnf.-Regt. 97, Bäker im Jnf.-Regt. 136,

Röder im Ulan.-Regt. 11, Theiſen im Feldart.-Regt. 70,
Hammer im Jnf.- Regt. 61, v. Reichel im LeibHuſ.-Regt. 1,Wehber im Jäger-Regt. zu Pferde 4, Madlung im t

Regt. 116, Willich gen. v. Pöllnitz, à v. Hammacher im Leib-
Drag. Regt. 24, x Jttmann, Tittel im Fußart.Regt. 3,

Feuerherdt im Fußart.-Regt. 6, Cordes im Fußart. Regt. 7,
Bünte im Fußart.-Regt. 9, Saurbier im Fußart.Regt. 11,Menſching im Garde KionVat, Binneboes im Pion.-Bat.

Nr. 4, Breun im Pion.-Bat. 11, Seehagen im Pion.-Bat. 15,
Uehling im Pion.-Bat. 16, Kuehn im Telegraphen-Bat. 2;

die Oberjäger: x Raben im Jäger-Bat. 4, x Leuer im Jäger-
Bat. 8.

Zu Fähnrichen ernannt: Schubert, Vizefeldw., im Jnf.
Regt. 25, Livonius, Vizewachtm., im Huſ.-Regt. 5.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
Neues Palais, den 18. Oktober 1908. Jn Genehmigung ihrer
Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur Disp. geſtellt: v. Hartung,
Gen.-Major à l. s. der Armee und militäriſches Mitglied des
ReichsMilitärgerichts, Gr. v. Hardenberg, Gen.-Major und
Kommandeur der 14. Jnf.-Brig., beide unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Lt., Ballenberg, Gen.-Major und Jn-
ſpizient des Fußart.-Geräts, Haverkampf, Oberſt in der
1. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 1. Feſtungs-Jnſp., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 15, x Frhr.
v. Heimrod, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 55, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 70,

Fiſcher, Major im Jnf.-Regt. 138, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 83.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: die Lts.: x v. Eickſtedt im Garde-Füſ.-Regt.,

Wasmansdorff im Jnf.- Regt. 15, x Zänkert im Jnf.-Regt. 18,
Mathhy im Jnf.-Regt. 68, Krannhals im Jnf.-Regt. 128,
v. Glaſow (Leberecht) im Kür.-Regt. 3, v. Wedel im Drag.

Regt. 2, Griebel im Drag.-Regt. 183, Becker (Auguſt) im
Ulan.-Regt. 4, v. Stutterheim (Hermann) im 3. Garde-Feld-
art.Regt., x Flügge im Feldart.-Regt. 3, Coſack im Feldart.
Regt. 19, Markgraf im Eiſenbahn-Regt. 3.

Rohde, Lt. im Pion.-Bat. 6, auf ſein Geſuch zu den Reſ.
Offizieren des Pion.Bats. 20 e

Der Abſchied mit z bewilligt: v. Ribbeck, Oberſtlt.
und Kommandeur des 1. Garde-Drag.-Regts., Stubenrauch,
Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.-Regts. 30, beiden mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; den Majoren:

Frhr. v. der Goltz, Adjutant des Generalkommandos des 4.
Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Drag.-Regts. 2, Deinert in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-
Offizier vom Platz in Glogau, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Pion.-Bats. 1, Fabricius beim Stabe des
Gren.-Regts. 9, v. Feldmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 74;
den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Kögel im Jnf.-Regt. 91,
mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, x Salzmann im Jnf.-
Regt. 136, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform,

Klefeker im Jnf.-Regt. 156, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienft und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 60, Melchior im Inf. Regt. 159, mit der Ausſicht auf

Anſtellung im Zivildienſt und der' Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, Giovannini im Jnf.-Regt. 166, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Kruſemarck im Füſ.
Regt. 122, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem-
berg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 16; den Hauptleuten: v. Alvensleben, Platzmajor in
Spandau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
2. Garde-Regts. zu Fuß, v. Waldheim beim Stabe des Feld
art.-Regts. 30, unter Verleihung des Charakters als Major, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 50, v. Deimling,
Battr.-Chef im Feldart.Regt. 50, mit der Erlaubnis zum Tragender Uniform des Feldart.-Regts. 14; den Oberlts.: v. don
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. der Oſten im Gren.-Regt. 12,
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Heres im Feldart.-Regt. 53, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Feldart.-Regts. 30, allen dreien unter Ver-
leihung des Charakters als Hauptm.; den Lts.: x Frhr. v.
Reiſchach im Jnf.-Regt. 113, v. Griesheim im Kür.-Regt. 5,
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
Frhr. v. Dincklage, Oberlt. im Feldart.-Regt. 10; e iſtderſelbe bei den Offizieren der Landw.Feldart. 2. Auſge ots an

geſtellt, v. Veltheim, Oberlt. an der Haupt-Kadettenanſtalt;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Jnf.-Regts. 26
angeſtellt, v. Kitzing, Lt. im Jnf.-Regt. 92; zugleich iſt derſelbebei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: den Lts.: x Henning im Jnf.-Regt.
Nr. 20, Nobach im Jnf.-Regt. 22, x Nethe im Train-Bat. 5,
letzteren beiden beh. Nachſuchung der Auswanderungs-Erlaubnis.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die
Oberſtlts. z. D.: v. Vallet des Barres, Kommandeur des Land-
wehrBezirks Kreuznach, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 80, Manske, Zweiter Vorſtand des
Art. Depots in Metz, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen

1, Rieſe, Kommandeur des
der Erlaubnis zum Tragen der

Uniform des Jnf.-Regts. 95.
Der Abſchied mit Penſion bewilligt: den Oberſtlts z. D.:

Jäger, Kommandeur des Landw.-Bezirks I Braunſchweig, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 92,

Klapp, Kommandeur des Landw.-Bezirks J Trier, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 40; den Majoren z. D. und
Bezirksoffizieren: Frhr. v. Eſchwege beim Landw.-Bezirk
Hersfeld, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
GardeGren.Regts. 2, v. Dewitz beim Landw.-Bezirk Metz,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 12;
den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren: Buch beim
Landw.-Begirk Limburg a. L., unter Verleihung des Charakters
als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 88, Kellermeiſter v. ber Lund beim Landw.-Bezirk Bel-

gard, Hallierſch beim Landw.-Bezirk Elberfeld, dieſem mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 17, Jgel beim Landw.
Bezirk Molsheim.

Auf ihr Geſuch mit Penſion zur Disp. geſtellt: Deichmann,
Gen.-Major a. D. in Hannover, zuletzt Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 97, Kothe, Oberſt a. D. in Wilmersdorf, zuletzt
Oberſtlt. und Kommandeur des Kadeltenhauſes in Bensberg, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform.Hellberg, Fähnr. im Inf Regt. 132, Brodkorb, charakt.

Fähnr. im Jnf.-Regt. 148, wegen Dienſtunfähigkeit aus-
geſchieden.

Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: Born im Jnf.Regt.Nr. 151, Fritſch im Jnf.-Regt. 160, v. Zanthier im Inf
Regt. 167, Jobſt im Drag.Regt. 21, Roy im TrainBat. 15.

Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 18. Okt. 1908.
Jm aktiven Heere. Zu Gen.Oberärzten befördert: die Ober-
ſtabsärzte: Dr. Vollbrecht, Regts.-Arzt des Garde-Gren.
Regts. 4, unter Ernennung zum Div.-Arzt der 37. Div., Dr.
Schmidt Chefarzt des Garn.-Lazaretts J Berlin, unter Ver-
ſetzung zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, dieſer vorläufig ohne Patent.
Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabs-
ärzten: die Stabsärzte: Dr. Helm beim Bezirkskommando I
Hamburg, bei dem Jäger-Regt. zu Pferde 3, x Dr. Schuſter beim
Bezirkskommando II Berlin, bei dem Feldart.-Regt. 18; die
Stabs und Bats.-Aerzte: Dr. Friedlaender des Telegraphen-
Bats. 2, bei dem Jnf.-Regt. 176, Dr. Nicolai des 2. Bats.
Garde-Gren.-Regts. 4, bei dieſem Regt., à Dr. Andereya des 3.
Bats. Jnf.-Regts. 76, bei dem Feldart.Regt. 45.
Zu Bats. -Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Meinshauſen beim Fußart.-Regt. 11,
bei dem TelegraphenBat. 2 x Dr. Dörrien beim Jnf.-Regt. 144,
bei dem 8. Bat. Jnf.-Regts. 78, Dr. SachsMüke beim Train-
Bat. 4. bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 22, x Dr. Voigt beim Jnf.
Regt. 75, bei dem 3. Bat. Füſ.-Regts. 40, Krüger beim 3.
Garde-Regt. zu Fuß, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 93.

Dr. Winckelmann, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 114, zum
Stabsarzt befördert und mit dem I. November 1908 zum Abteil.
Arzt der reitenden Abteil. Feldart.-Regts. 5 ernannt.

3 Aſſiſt.„Aerzten befördert: die Unterärzte: Soldau beim
Füſ.Regt. 33, Starke beim Jnf.-Regt. 146, dieſer unter Ver
ſetzung zum Jnf. Regt. 147, x Dr. Funk beim Jnf.-Regt. 93,
unter Verſetzung zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,

Oeſterheld beim Gren.-Regt. 10, Dr. Schweikert beim Jnf.
Regt. 159, Silberſiepe beim Füſ.-Regt. 39, dieſer unter Ver
ſetzung zum Jnf.-Regt. 17, Dr. Hentſchel beim Jnf.Regt. 79,

Aumann beim Jnf. Regt. 112, x Fiſcher beim Jnf.Regt. 118,
Kuckes beim Pion.-Bat. 20.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: dem Oberſtabs
arzt: Dr. Thöle beim Militär-Reit-Jnſtitut; den Stabs- und
Bats.Aerzten: Dr. Kühnel des 2. Bats. Jnf.-Regts. 58,

Dr. Pietſch des 2. Bats. Gren.Regts. 10.
Verſetzt: Dr. Schlacke, Gen.Oberarzt und Div.Arzt der

37. Div., zur 1. Divp.; die Oberſtabs und Regts.Aerzte: Dr.
Richter des Feldart.Regts. 45, zum 5. Garde Regt. z. F., Dr,
Heckmann des 2. GardeRegts, z. F., als Chefargt zum Garn.
Lazarett J Berlin, Dr. Nion des Feldart.Regts. 18, zum
4. Garde Regt. zu Fuß, Dr. Grüder des Jnf.Regts. 176,
zum EifenbahnRegt. 2, Dr. Blau des 5. Garde-Regts. zu Fuß,
zum 2. Garde-Feldart. Regt. die Stabsärzte: Dr. Boßler an
der Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungs-

der Uniform des Fußart.-Rda mi
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weſen, als Bats. Arzt zum 2. Bat. GardeGren.-Regts. 4, x Dr.
Heller beim Füſ.Regt. 38, als Bats. Arzt zum 3. Bat. Jnf.
Regts. 111, dieſer mit dem 1. November 1908; die Stabs und
Bats.-Aerzte: Dr. v. Haſelberg des 2. Bats. Jnf.Regts. 76,
zum Bezirkskommando I Hamburg, Dr. Kutſcher des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 18, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, à Dr. Ahlenſtiel des 3. Batis. Jnf.
Regts. 78, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 76, Dr. Boerner des
3. Bats. Jnf.-Regts. 111, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 71, Dr.
Kurth gen. Steckmetz des 3. Bats. Jnf.-Regts. 22, zum 2. Bat.
n Regt. 18, Dr. Braun des 3. Bats. Jnf.-Regts. 93, zum
2. Bat. Eiſenb.-Regts. 2, x Dr. Hecker des 2. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 53, zum Bezirkskommando II Berlin; die Oberärzte: Dr.
Schlemmer bei der Unteroff.Vorſchule in Weilburg, zum Jnf.
Regt. 88, Dr. Harriehauſen beim Huſ. Regt. 14, zum Huſ.
Regt. 8, Urſprung beim Jnf.-Regt. 17, zum Jnf. Regt. 114,

Dr. v. Lagiewski beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,
zum 3. Garde-Regt. zu Fuß, Dr. Boit beim Jnf. Regt. 24,
zum TrainBat. 3. x Dr. Hammer, Oberarzt der Reſ.
(III Berlin), als Oberarzt, vorläufig ohne Patent, beim
Regt. 4 angeſtellt. à Dr. Roſe, Stabsarzt beim Feldart.Regt. 5,
unter Enthebung von der Stellung als Abteil. -Arzt der reitenden
Abteil. vom 1. November 1908 ab ein einfähriger Urlaub be-
willigt. Dr. Timann, Gen.-Arzt, Jnſpekteur der 4. Sanitäts
Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und
n emhnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp.
geſtellt.

Der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem Gen.Oberarzt: Prof.
Dr. Pfuhl, Vorſtand des hygieniſch-chemiſchen Laboratoriums bei
der Kaiſer-Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungs-
d den Oberſtabs und Regts.Aerzten: Dr. Spilling des
Eiſenbahn Regts. 2, unter Verleihung des Charakters als Gen.
Oberarzt, Dr. Hüttig des 2. Garde-Feldart.-Regts., Dr.
Schaefer des 4. GardeRegts. zu zu den Stabs- und Bats.
Aerzten: Dr. Bludau des 2. Bats. EiſenbahnRegts. 2, Dr.
Cremer des 3. Bats. Füſ.-Regts. 40. x Dr. Moenninghoff,
Oberſtabs und Regts.Arzt des JägerRegts. zu Pferde 3, der
Abſchied mit Penſion bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: zu Stabsärzten:
die Oberärzte der Reſ.: Prof. Dr. Freſe (Halle a. S. Dr.Schreiner Weimar Dr. Schmidt (Gotha) zu Aſſiſt.Aerzten:
der Unterarzt der Reſ.: Dr. Schneider (Halle a. S.).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: Dr. Rind
fleiſch (Weimar).

Der Abſchied bewilligt: Dr. Kiel (Weimar), Stabsarze
der Landw. 2. Aufgebots.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- nnd Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburn 20. Oktober. etreide und ſzhuttermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Mogdeburg Weizen ſietig, engliſcher
gut 195- 201 mittel 190 194 gering bis44 do Sommer gut A, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212218 do. Rauh
gut 196-198 do. ausländiſcher gut Roggen

gut 169 bis 173 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 185 195 mittel

A., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
140--143 feinſte ſiber Notiz. Hafen begehrt, inländiſcher gut
163 bis 169 A. Mats feſt, runder gut 166 170 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 20. Oktober. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Froſt. Weizen inländ.
198,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſcher 2599--243 bz. u. Br.,
Kanſas 239 243 bz. u. Br., ruſſ. 239 243 bz. u. Br., Tendenz
ſtill. Roggen: inländ. 172 176 bz. u. Br., Poſener 172 176
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ſtill. GerſteBraugerſte, hieſige 190- 204 bz. u. Br., feinne über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 148--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 160,00 166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. A6 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais: amerik.

runder 176--180 bz. u. Br., Cinquantin 186,00 190,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75-- 13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,25 bz., gefrorenes Tendenz: etwas feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 20. Oktober. (Mitteilung der Müller
und Mehihändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,00 C per 100 kg uetto exkl. Sack.

I. Hamburg, 0. Oktbi. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 2268 Hardwinter II
ſchwim. 228 Sept. Okt. 227 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 228 Febr. März 218 AC, Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2291
Jan. Febr. 219 AC, Blueſtem loko 229 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
226 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 Roggen: Seüdr.
9 Pud 10/15 Okt. 202 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 1311 Okt. 131 A., Nov. 132 A. Dez. 1331 A.
Mais: La Plata ſchwim. 158 AC., Sept. Okt. 154 C Odeſſa Okt.
vlt 1591 K.

Berlin, 20. Oktbr. (Ber liner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00-—208,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländiſch
170,00--171,50 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 177,25
bis 177,00 A. Mai 183,25--183,00 Hafer märk.,
mecklenb,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 mittel 166,00 174,00 gering 163,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 170,00 180,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 gute 169,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere 147 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 200 Taubenerbſen 193--200 kleine Kocherbſen

AC, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis W. Linſen bisWeizenmehl 00 25,25 29,00 Rog enmeh) 0 und 1 21,40 bis
23,90 Weizenkleie 10,75--11,75 A. Roggenkleie 11,00--12,0

Miitagsbörſe: Weizen, inländiſcher 200,00204,00 A. ab Bahn,
Dezember 205,75 205,50 206,50 Mai 208, 208,50 210,00
Roggen inländ. 170,50 172,00 ab Bahn, Dezember 177,00 bis
78 10 Mai 183,25- 184,00 A. Weizenmehl 00 25,50 bis
29,2) C. Roggenmehl 0 und 1 21,50--23,90 C. Rüböl Oktober
64, 0 Dezember 64,90 Mai 61,50--61,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

Tez. 206,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 167,20, Dez. 167,20.
Chicago Northern J Spring, Dez. 151,45, Mai 156,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,95. Paris Lieferungsware Oktbr., 186,55.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,00. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 178,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 122,90. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,50 19,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 20. Okt. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel
mehl 18,50--19,00 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg. 20. Oktober. Spiritus feſt,

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 20. Okt. Spiritus ruhig, Okt. 36,50, Novbr. 37,060,

Jan.April 38,00, Mai-Aug. 39,50.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 20. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg. 20. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 20. Oktober. Leinöl träge, oko November

221 Novbr. Dezbr. 217/, Jan.April 21 MaiAuguſt 218 e.
Parisé, 20. Okt. Rüvö behauptet, Oktbr. 74,25, Novbr. 74,50,

Nov.Dez. 74,25, Jan.April 70,50.
W. Peſt, 20. Oktober. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Br.

Petroleum
Hamburg, 20. Oktober. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)
27

Oktober 28 G.,

Allein -Lertretung

cler

befindet sich in IIalle m u r bei

C. Zuchalla
80 Grosse Steinstrasse 860.

Reiche Auswahl in den

verschiedensten Preislagen

Selten zuverlässige

Ausführung
von Einzelmasspaaren.
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